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ben Tod des Erbprinzen Alfred von Sachsen-Co-
wird die T h r o n f o l g e in diesem Herzogthnm

° öffentliche Interesse gerückt, da der regierende Herzog
^männlichen Erben ist. Nach dem 1733 begründeten
W »iturrecht würde dem jetzigen Herzog bei seinem Tode
lfftfler Bruder oder dessen männliche Nachkommenschaft

: Der älteste Bruder aber, der Priez v o n W a l es , der
König von England, hat auf die Erbfolge in

^Coburg -Gotha bereits verzichtet. Auch die männliche
Wknrschaft des Prinzen von Wales wird durch ein-
JP AMaten-Uebereinkommen von der Erbfolge im deut-
Mrzogthum ausgeschlossen sein, deshalb ist der Herzog
^ ° " n a n gh t als der präsumtive Thronerbe von

Sachsen-Coburg-Gotha anzusehen. Der Herzog von Connaught
der in der englischen Armee den Rang eines Generals besitzt
steht im 49. Lebensjahre und ist mit einer Tochter des Prinzer
Friedrich Karl von Preußen vermählt. Daß übrigens bii
Thronfolgesrage in Coburg-Gotha recht ernst genommen wird
geht aus dem Antrag hervor, der für den Landtag des Herzog¬
thums vorbereitet wird. Nach demselben sollen englisch«
Prinzen den Thron nur dann besteigen dürfen, wenn sie der
deutschen Sprache mächtig sind und als Thronerben ihrer
Wohnsitz im Lande nehmen.

Wir führen unseren Lesern den präsumtiven Thronfolger,
den Herzog von Connaught, im Bilde vor.

Unser Kaiser im Urtheil des Anslnndes.
I.

Kaiser Wilhelm II . und die Oesterreicher.
Elf Jahre sind verflossen, so schreibt man den Dr. N. N.

aus Wien,  seit der deutsche Kaiser zum ersten Male in der
alten Kaiserstadt an der Donau war; am 3. Oktober 1888 hielt
er seinen Einzug in Wien. Da es gestattet ist, in diesen Zeilen
vollkommen unbefangen das Berhältniß der Wiener zu Wil¬
helm2. zu kennzeichnen, so soll hier auch die Thatsache festge¬
stellt werden, daß die Wiener dem kaiserlichen Besuche wohl mit
Interesse, aber keineswegs mit innerer Theilnahme entgegenge¬
sehen hatten. Der Wiener, so zuthunlich und urban auch seine
Umgangsformen zu sein scheinen, läßt sich eben zur Herzlichkeit
nicht commandiren. Man darf dies jetzt um so gelassener con-
statiren, als Kaiser Wilhelm2. heute nicht nur der häufigste,
sondern auch weitaus der populärste, allenthalben beliebte Gast
der Wienerstadt ist.

Was diese Wandlung herbeigeführt haben mag? Man
wird wohl das Richtige treffen, wenn man annimmt, daß seine
herzliche, bei jeder Gelegenheit bewiesene Theilnahme an den
schicksalsschweren Ereignissen, die unserem armen greisen Kaiser
in so überreicher Zahl getroffen haben, dem ritterlichen Mo¬
narchen Deutschlands bei uns die Herzen gewann. Und na¬
mentlich die Deutschen Oesterreichs sind es, die in diesem per¬
sönlichen Berhältniß der zwei Kaiser einen starken Trost in den
Kämpfen um ihr nationales Besitzthum erblicken. Das äußert
sich auch in den stürmischen Kundgebungen, so oft Wilhelm2.
in den Mauern Wiens erscheint, und diese Gefühle sind auch
an seinem vierzigsten Geburtstage zu ehrlichem, schönem Aus¬
druck gelangt.

Zuerst und eigentlich mit einem Schlage hatte sich Kaiser
Wilhelm die Sympathien unsererA r m e ekr e i s e erobert, mit
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Wandernde Feldküche.
denn hier so eigenthllmlich, so mit einem Male?"

Wf Gefreite Haberfeld und bewegte witternd die Nasen-

nicht schlecht", meinte Musketier Bockelberg.
»4ch habe Kastanien in der Ofenröhre," erklärte der
^ »schwitz, „mein Leibgericht!"

ich mir gefallen, die esse ich auch gerness' bemerkte
. ."°°^Eerg. „Du, ich habe als Eisenarbeiter sehr harte
' ch will Dir die Dinger nachher'raus holen!"

I ? ' 1 lachte Kraschwitz, „ich bin doch kein Engländer,
le Kastanien gewohnheitsgemäß von andern aus dem

*K° fn  tö&t. Na, laßt man gut sein, es sind genug für
5, . le' p , Vater hat einen ganzen Beutel voll geschickt;

no<̂1e*ne ^fickte Ladung!"
■O '. schmunzelt« Haberfeld, „wird dankend angenom-
ft'-pss" '4 stifte einen Nickel zu Butter, da schmecken sie noch

WWknackte und knisterte lustig im Ofen; wohl eine Stunde
re lösten und Schmausen, und als nach be-

die Stuben-Kameraden ihre Pfeif-
setzten, berichtete Kruschwitz über den Ursprung

MMberei für Kastanien bei Vater und Sohn.
■f ! maI-" erzählte der Lange, „bei dem Marsch im

Frankreich, es war im November und zwischen

Trotzes und Fontainbleau war die Compagnie von unserm Re¬
giment, bei der mein Vater stand, 'mal zur Wagenbedeckung
commandiert. Das war ein bodenlos langweiliges und er¬
müdendes Geschäft, denn die Karre stockte alle Augenblicke,
und namentlich der schließende Zug kam nur ruckweise von der
Stelle. Um 4 Uhr morgens war aufgebrochen worden, das
bischen mitgenommeneFrühstück am Mittag schon längst ver¬
daut, und der eindringlichsteAppetit machte sich allmählich
recht fühlbar. Es dunkelte schon, und die Kolonnen-Nachhut
hielt mal wieder festgebannt und wartete ungeduldig auf's An¬
fahren der letzten Wagenreihen. Es war mitten im freien Felde,
ein paar Büsche in der Nähe das einzige Hinderniß, sonst weit
und breit weder Dorf noch Gehöft zu sehen. Da dringt plötz¬
lich, gerade so wie auch vorhin, ein angenehm brenzelnder Ge¬
ruch in die Nasen der hungrigen Musketiere. Auch der Zug¬
führer wurde aufmerksam, hob prüfend die Nase und schickte nach
raschem Ueberblick eine Patrouille nach einem der erwähnten
Büsche, der oberwind lag. Nach kurzer Zeit kommt die
Patrouille zurück und führt in ihrem sichern Geleit einen kleinen
Handkarren nebst2 jämmerlich heulenden Savoyadenjungen,
wie sie in Frankreich als Stiefelputzer, Musikanten und
Kastanienbrater herumziehen. Auf dem winzigen Gefährt
stand ein kleiner Röstofen mit noch glimmenden Holzkohlen, und
daneben lag neben andern geringen Habseligkeiten ein großer
Sack prall voll guter, echter Kastanie'

Der Herr Leutnant, was der Zugführe; von meinem Vater
war, sprach freundlich auf französisch mit d.n gcängstigten Kin-

»I l . I
denen er, der enragirte Soldat, auch von allem Beginn an bei
jedesmaliger Anwesenheit die regste Fühlung unterhielt. Ist
er doch alljährlich der getreueste und aufmerksamste Gast unserer
hochsommerlichen Kaisermanöver und es ist bekannt, daß dem
obersten Kriegsherrn der stolzen, deutschen Heere keine unserer
militärischen Einrichtungen so gering erscheint, daß er sie des
vergleichenden Studiums ' unwürdig erachten würde. Es ist
wohl auch nicht allgemein bekannt, daß alle ernst zu nehmenden
Erfindungen und Vorschläge, die unserem Kriegsminffterium
zur Begutachtung und Erprobung vorliegen, dem deutschen
Kaiser zur Kenntniß gebracht werden,  ein
Factum, das mehr wie viele Worte die Waffenbrüderschaft der
beiden Heere illustrirt. Im Feldlager ist der deutsche Kaiser
stets der Liebenswürdigsten und Fröhlichsten Einer. Die ärgsten
Strapazen heben ihm nicht das Geringste an und während sich
unser Monarch unmittelbar nach dem Souper, das gewöhnlich
schon um 7 Uhr Abends servirt wird, zurückzieht, pflegt der
deutsche Kaiser, zur Verzweiflung manches„alten Herrn", mach
stundenlang an der Tafel auszuharren, an der ein völlig unge¬
zwungener, nichts weniger als ceremoniöstr Ton herrscht.
Unsere Offiziere wissen zahlreiche Anekdoten über die soldatisch-
lustigen, ja burschikosen Einfälle des kaiserlichn Herrn zu be¬
richten. Des deutschen Kaisers militärischer Vertrauensmann,
dem die auszeichnendste Behandlung zu Theil wird, ist der Chef
des Generalstabes, Feldzeugmeister Frecherr v. Beck.

Kaiser Wilhelm geht in seinem Interesse für unser Militär
so vollständig auf, daß man bei uns in nichtnnlrtärrschen
Kreisen kaum noch Gelegmheit gefunden hat, sich mit seinem
Wesen auf Grund autoptischer Wahrnehmungen vertraut zu
machn. Seine bekannt« Vorliebe für die Darbietungen der
Bühne bringt es mit sich, daß man ihn fast bei jedem Wiener
Besuch auch im Theater sehen kann. Dem Burgtheater giebt
er den Vorzug. Ich erinnere mich an eine Festvorstellung. Ein
französisches Stück wurde gespielt, in der eine wegen ihrer
fascinirenden Schönheit von allen Elegants belagerte jung«
Wittwe und ein unwiderstehlicher Herzensbrecher vorkam.
Das ganze Haus beobachtete selbstverständlich während des
Abend ehrfurchtvolles Schweigen. Nur Kaiser Wilhelm
machte eine Ausnahme. So oft im Stücke von der unwider¬
stehlichen Schönheit der beiden überreifen Darsteller — der
Wolter und des Herrn v. Sonnenthal — die Rede war, lachte
der Monarch, daß ihm die Thränen über die Wangen liefen.
Das wird nicht ohne Absicht erwähnt. An derartigen Zügen
der Natürlichkeit freut sich der Wiener, der es nicht gern sieht,
wenn sich die Gewaltigen der Erde unter allen Umständen wie
olympische Wesen gehaben. Auch solche kleine Züge haben den
deutschen Kaiser in Wien volksthümlich gemacht, im besten
Sinne des Wortes.

dern und erfuhr, daß sie auf der Wanderschaft von Trotzes in's
Innere müde geworden waren u. in dem bewußten Busch über¬
nachten wollten. Zum Abendbrot hatten sie sich ein paar Hände
voll von ihren Kastanien gebraten, deren Geruch den Preußen
in die Nase stach. Der Offizier verhandelte nun weiter mit den
Bürschchen und reichte ihnen ein Goldstück zur Aufmunterung
Im Nu verwandelte sich ihr Kummer in Entzücken, die noch
thränenfeuchienAugen strahlten vor Wonne. Der Blasebalg
trat sofort sein Amt an, eine Schicht Kastanien nach der andern
wanderte in die Röstpfanne, und als der Marsch weiter ging,
packten ein paar Musketiere an und zogen Wägelein sammi
Jungen, Ofen und Kastanien mit. Endlich war der Sack len
und der ganze Zug ziemlich satt, als ein Dorf in Sicht kam
Fast jeder von den Soldaten hatte noch ein paar kleine Münzen
gespendet, so daß in Anbetracht des Zehnfrankenstücks vom Herrn
Leutnant; welches allein doppelt soviel werth war, wie der ganz,
Vorrath, die braunen Bürschlein ein ausgezeichnetes Geschäft
gemacht hatten.

„Bons Prussiens!" und „vive la Pruste!" schrieen sie hinter
unfern Leuten drein und jodelten noch lange vor unbändiger
Freude. Mein Vater hatte vorher sich wenig aus Kastanien ge¬
macht, von da an aber waren sie sein und wie das natürlich
kommt, das Leibgericht der ganzen Familie Kruschwitz, denn wie
die Alten jungen, so zwitschern die Jungen!" G. R.



K3ie$fe«>rfffr General-AnzekI« .Seite 2.

KAlmMrische UchrWe«.
h Berlin , d-n 13 . Februar.

Deutscher Reichstag.
81 . Sitzung . 1 Uhr

Zu Beginn der Sitzung smd 40 Abgeordnete anwesend
Ohne Debatte wird das Abkommen mit Peru betreffend die
Stellung der beiderseitigen Consuln in erster und zweiter
Lesung erledigt . Es folgt die erste Berathung der Novelle zum
Jnvaliditätsgesetz.

Staatssekretär P o s a d o w s k h gedenkt zuerst der Be¬
strebung , die gesammte soziale Versicherung , Kranken - , Unfall
und Invaliditäts - Versicherung in eine Organisation zusammen-
zufafscn . Man unterschätze bei diesem idealen Ziele die gewalti¬
gen Schwierigkeiten . Zweifellos würde eine solche Zusammen¬
fassung nicht möglich sein , ohne Decentralisation . Die im vor¬
liegenden Gesetzentwürfe vorgeschlagenen örtlichen Rentenfest
setzungsstellen seien angezeigt , namentlich auch im Interesse der
Ermöglichung eines mündlichen Verfahrens gleich in der ersten
Instanz und nicht erst wie bisher , in der zweiten , dem Schieds¬
gericht . Fortan werde die Versicherungsanstalt , also der stärkere
Theil , klagen müssen , wenn sie glaube , daß die Rente zu Un¬
recht festgesetzt sei . Die Rentenstellen garantirten auch zwerfel
los eine bessere Cassen - Controle , eine Contryle des Karten -Em
ganges , weil sie die Verhältnisse an Ort und Stelle , die Ar¬
beiterzahl besser übersehen könnten . Je mehr wir übrigens
Organe schafften , welche berechtigtermaßen socmlpolrtrsche Auf.
gaben des Staates vertreten , desto besser werde auch den Um¬
sturzbestrebungen entgegen getreten werden können . ^Ein zwei-
ter wichtiger Punkt in der Vorlage sei der des Vermögens -Aus-
gleichs . Erfolge dieser nicht , so würden einzelne Anstalten sehr
bald die Beiträge verdoppeln , ja vervierfachen müssen , während
andere sie herabsetzen könnten und diese Verschiedenheit der
Beiträge würde der ganzen socialpolitischen Tendenz der Ver¬
sicherungsgesetzgebung widersprechen . Dieses Uebel würde immer
größer werden , indem noch mehr als jetzt die Arbeiter , namen -
lich in jüngerem Alter , aus den betreffenden Landestheilen fort-

durch Marken sei beibehalten wor-

wünscht weiterhin die Ausdehnung der Krankenversicherung auf
die Landarbeiter.

Morgen 1 Uhr : Fortsetzung der heutigen Debatte ..
Schluß 5 £ Uhr.

Preußischer Landtag
In der heutigen Sitzung des Abgeordnetenhaus,es

nahm der Abgeordnete Dr . Langerhans  erneuten Anlaß
zu einer Anfrage bei dem Minister des Innern betreffs der
noch nicht erfolgten Bestätigung des Oberbürgermeisters Dr.
Kirschner . Der Minister erwiderte kurz , daß er seine Aus¬
führungen über diese Frage bei der ersten Berathung nicht zu
ergänzen habe . Er werde die volle Verantwortung für die
Folgen dafür tragen , daß die Angelegenheit über seinen Kopf
hinweg verzögert werde.

diener Wilhelm Raas hier in Gemäßheit d-S § 81 pp der 5«^
gemeindeoronuiig als besolden Beamten mit Penstoilsberechp „«̂
» - . . — Gesetzlich ist mit der Pensionsberechtigung ^

Politische Tagesüverstcht.
den 14 . Februar.

zögen . Die Veitragserhebung durch Marken sei beibehalten wor¬
den , weil unter den unzähligen anderweiten Vorschlägen kern
einziger gewesen sei , der sich als zweckmäßig erwiesen hatte.
Auf weitere Details könne er jetzt nicht eingehen.

Abg . Schmidt - Elberfeld (freis . Volksp .) meint,
die gegenwärtige Vorlage enthalte zwar unzweifelhaft eimge
Verbesserungen , aber den eigentlichen Kern der Vorlage bilde
doch der finanzielle Ausgleich . Wenn der hier vorgeschlagene
Weg eingeschlagen werde , dann verlasse man den ganzen bis¬
herigen Versicherungs - Standpunkt , wonach ein Recht durch Ver¬
sicherungsbeiträge erworben werden müsse und komme auf den
Standpunkt zurück : der Starke muß dem Schwachen helfen.
Diesem Standpunkt sei aber doch schon in ausreichendem Maß-
Rechnung getragen worden durch den Reichs -Zuschuß . Hüten
solle man sich, solche einschneidend - Bestimmungen gleich für
die Dauer zu beschließen . Hier dürfe höchstens ein Provisorium
geschaffen werden , um die weitere Entwickelung abzuwarten.
Redner bemerkt weiter , daß zu dem ungünstigen Vermogens-
stand in Preußen lediglich die Altersgruppirung beigetragen

habe , doch sei es fraglich , angesichts einer gewissen Jncongruenz
in dem Verhältniß der Beiträge und der Renten innerhalb der
verschiedenen Klassen . Auffallend sei es «uch , daß die Miß¬
stände so groß nur in Ostpreußen seien , fahrend doch m West-
preußen , Posen und Pommern die Verhältnisse im Allgemeinen
ganz die gleichen seim . Uebrigens fehlten di - Ziffern namentlich
auch für Ostpreußen über die Versicherten und die Renten nach
den einzelnen Lohnklassen . Mit den Ortsrent -nstellen müsse
man durchaus einverstanden sein , soweit eine Decentralisation

^ itze ( Sir .) verbreitet sich ausführlich über die
Einzelheiten des Jnvaliditätsgesetzes und bemerkt dann , der
vorliegende Entwurf enthalte eine Reihe von Verbesserungen,
so namentlich dadurch , daß die Invaliditäts -Versicherung in
organischen Zusammenhang gebracht werde mit der Kranken¬
versicherung . Mit den Ortsrentenstellen fei _ er unverstanden.
Erwünscht wäre eine Ausdehnung der socialen Versicherung
auch auf die Wittwen und Waisen . Dieses sei sicher Mel werth¬
voller , als die Herabsetzung der Altersgrenze auf 66 oder 60

Richthoffen (cons .) meint , eine Wittwen - und

Waisen -Versicherung würde sich jetzt wohl nicht erreichen lasses
trotzdem dies wünsch -nswerth s- r. Er und ferne Freund
wünschten ferner , daß das gesammte Handwerk m die Versiche¬
rung mit einbezogen würde.

Abg . Molkenbuhr (Soz .) glaubt , die Regierung
werde sich mit dieser Vorlage zwischen zwei Stühle setzen . An¬
erkennen müsse er . daß die Vorlage einige Verbesserungen en -
halte , und zwar Abkürzung der Karrenzzeit , eine andere Fest¬
setzung der Rente und die Annäherung an die Krankenver¬
sicherung . Die Rentenstellen würden eine vernünftige Ein¬
richtung sein ohne ihre bureaukratische Gestaltung . Die Mogelet,
wie sie schon jetzt vorkomme , werde allerdings schwerlich bei
den örtlichen Rentenstellen aufhören , zumal wenn der Gutsvor¬

steher auch Vorsteher der Rentenstelle sei . Die Hauptsache ab r
bleibe das Theilen : Den Sozialdemokraten habe man immer

zum Vorwurf gemacht , sie wollen theilen . das sei der größte
Blödsinn . Nun komme die Regierung hier selber und wolle
theilen . (Heiterkeit .) Redner erklärt sich entschieden gegen den
Vermögens -Ausgleich zwischen den verschiedenen Anstalten,
streift dabei die Arbeiternoth auf dem Lande , bestreitet lebhaft,
daß Vergnüaungssucht die Arbeiter nach den Städten ziehe und

* Wiesbaden,
Deutschland.

Born obersten Militärgerichtshof. Der infolge
der Verständigung zwischen Berlin und München in Aus-
ckrbeitung genommene Gesetzentwurf betreffend die Errichtung
eines bayrischen Senats  bei dem obersten Militärge¬
richtshof soll einer Correspondenz zufolge dem Abschlüsse nahe
sein . Die durch die Presse gegangene Nachricht , daß das Centrum
in Bayern wegen dieser Angelegenheit interpelliren wolle , wird
als unzutreffend bezeichnet.

* Ans de» Parlamenten. Der Senioren-Conveni des
Reichstages beschloß gestern , die O st er fer ien des R eichs¬
tag e s mit Rücksicht auf den auf Sonntag Palmarum fallen
den katholischen Feiertag schon am 22 . März beginnen zu lassen.

* Der Bund der Landwirthe hielt gestern wie alljähr¬
lich feine General - Versammlung  im Circus Busch
in Berlin ab . Die Zahl der Theilnehmer belief sich auf unge
führ 6000 . Der Vorsitzende Freiherr von W a n g e n h e i m
erinnerte in warmen Worten an das Hinscheiden des Fürsten
Bismarck und des Herrn von Plötz und verbreitete sich sodann
über die Ziele , welche der Bund im Interesse der Lanbwirtst
schaft unentwegt verfolge . Nach dem Jahresbericht des Direr
tors Dr . Hahn zählte der Bund 180 000 Mitglieder , darunter
158 000 kleine , 2800 mittlere und 1400 große Grundbesitzer.
Seine Kasse vereinnahmte 641700 Mark . Die Generalver¬
sammlung nahm eine Resolution an , in welcher sie ihrer Freude
darüber Ausdruck gab , daß nunmehr auch die Regierung die

Nothwendigkeit der Umkehr zu der Bismarckschen Wirthschafts
Politik erkannt habe . Die Versammlung spricht die Erwartung
aus , daß die Regierung nicht allein in der richtigen Gestaltung
des Zolltarifs und den darauf neu zu begründenden Wirth-
schaftsbeziehungen zum Auslande die Erfüllung einer nationa¬
len Wirthschaftspolitik erblicken möge , sondern in gleicher Werse
in dem Schutze der productiven Arbeit fortfahren möge

«lnSlnnd.
*  Man kommt nicht zum Ziele . An informirter

B u d a p e st e r Stelle wird die Anschauung vertreten , daß die
Krisis ihren Höhepunkt erreicht hat und die Entscheidung nicht
mehr verzögert werden kann . Es sei nunmehr außer Zweifel
gestellt , daß die Verhandlungen mit der Opposition zu emem
Resultat nicht führen werden . Baron Banffy ist bekanntlich
wieder in Wien eingetroffen , um über die Situation dem Kaiser
Bericht zu erstatten . Jedenfalls trifft auch Koloman Szell
noch dort ein.

* Tschechisches. Die tschechischen Gemernde
Vertretung  en , welche beschlossen haben , die Annahme von
deutschen Zuschriften von Militär - und Staatsbehörden zu ver¬
weigern . wurde seitens der Bezirkshauptmannschaft verständigt,
daß dieser Beschluß gesetzwidrig sei , da die Amtssprache des
Militärs und der Gendarmerie die deutsche sei . Im Falle die
Gemeindevertreter deutsche Zuschriften nicht verständen , so feien

anqeftellt wurden,
die Relikten -Versorgung verbunden . 6 . Ein Gesuch des
Wilh . Hammer in Wiesbaden betr . die Ertheilung der wideriO
lichen Erlaubniß zur Errichtung eines Backstein -Meilers iauint
Arbeiterbaus auf seinem im Distrikt Babnholz beleg-neu @tam>
stücke wurde beanstandet , und endlich wurden 7 . noch verschied«,
Rechnungen zur Zahlung angewiesen.

th Schierstem , 14 . Februar . _G -st-rn Abend gegen 8 Ilf
fiel der 60jährige Koch Florian Schiller  aus Rhens bei doblcnj
vom Gangbord eines Floßes in den Hasen und ertrank.  Di
Leiche wurde sofort geborgen . — Beim Spielen während de
gestrigen Nachmittagspause kam ein 13jähriger Schulknabe j„
Schulhofe so unglücklich zu Fall , daß er einen Arm brach.

a Nicder -Wallus , 11 . F -bruar . Der hiesige Station;
Assistent Herr S t ä g e ist vom 16 . d. M . in gleicher Eigeuschij
nach Ossenbach versetzt . ,

co Mrttelheim . 11 . F -br , Dieser Tage verkaufte
Pfarrer Schetters  seine 1897er Weine per Stück zu 1400 Mk.nii
Faß an Herrn Wein -Kommissionär B . Kranz jr . in Johannisber,
ferner verkaufte Herr Gutsbesitzer R . A l l e n d o r f in Wirk
seine 1897er Weine zu angeblich 900 Mark per Stück an denstlbei
Kommissionär.

a  Riidesheim , 11 . Februar . Dem hiesigen StaatsbahnW
gegenüber liegt auf einem Vorsprung des Rh -inusers die zu»
Bahnhof - gehörige und an d-n Inhaber der Bahnhofs -Restanruien
verpachtete R h e i n h a l l e. Dieselbe ist für viele mi ©omnut
hier weilende Fremde , der frischen , freien Lage wegen und du
unmittelbaren Nähe d-S Rheines , ein sehr beliebter AusenthM -ii
geworden Wie verlautet , beabsichtigt man genanntes ©ebäubt
niederzulegen . Herr Ob -rpräsident Excellenz Graf von Z - dl,tz.
Trützschler  und Herr Regierungspräsident Dr . Wentzel,
welche vor einigen Tagen unsere Stadt besuchten , sollen aus biefea
Grunde die Rheinhalle besichtigt haben.

X Braubach , 11 . Februar . Die Gemeinde  öertaufte
weitere 400 Rin . buchen Scheit - und Knüppelholz zu 22 b-z». . . .
15 Mk . pro Rm . aus freier Hand an auswärtige  tz - ft
hz » dl  e r , — Einem jungen Mann von hier wurde nt einer
Fabrik der rechte Arm von einer Maschine völlig ausgerisstn.

X Ramschied , 11 . F -bruar . Seit Freitag voriger Wch
wird di- 69jährige Wittwe Joh . Bester  vermißt . Man s-h st
am Sonntag zuletzt in Waltuf und hat seitdem nichts mehr Bon

lt|C ^Nicderlahnftcin , 10 . Februar . Die Herrn Sp - ni-'
gehörcnde Villa ist für 24000 Mk . an Herrn Rentner Jos . G i?--

“ " ' ““i!! Hochheim a . M . , 12 . Febr . Von Herrn DM
Dr . Lindcnbcin aus Delkenheim wurde heute früh der neue PM
Herr K o r t h e u e r in der evangelischen Kirche der Gem-mde«w
gestellt und feierlichst - ingeführt . Besonders m Bezug au »»
heutig - Predigt kann sich der evangelische Kwchenrath zu s-m
Wahl gratuliren . Liedervorträge des Gesangvereins
verschönten die kirchliche Feier . Rach dem Gottesdiensl ^ warj
essen im Pfarrhause . - Man schreibt « ns : Infolge d-s « «
in Ihrem Freitagsblatte berief Herr Malermeister ^ olf
Commission nochmals auf heute Nachmittag zusammen und
nun beschlossen, sür di - Stadt H o cb h e i m - inen H a n d w eri
verein  in . Anschluß an oen Handwerker -V -rban sur ®
gi-rungsb -zirk Wiesbaden zu gründe » . Der Beschuß wm
stimmig gefaßt und hatten die nicht °" w -stnd °n M ' gl de-
-luiiimmung gesandt . In einer demnächst stattstiiden ---. _
sammlung wird die Gründung nebst Vorstandswahl vorgeno .

melb ch Flörsheim , 13 . Febr . Gestern Ab -nd m « ‘ 10JJ
rief °». jenseitigen Ufer Jemand laut um Hülse » ‘ M.
mann Wagner  hinzueilte , war jedoch nichts zu sth-N. AM ^
fand man spater - inen Hut und -me Cigarre Ct  3 * ^ _
Main umgekommen,  war bisher nicht zu
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Herr Adam Hart mann  hat seine in der. Hauptstr-ß' g- -̂ ' ^ w,
Wirthschaft „Zur Eintracht " an den btshengen Pach , a
W . Schäfer,  zum Preise von 60 000 M . »l:rkauft.

X Frankfurt a . « t ., 11. F-br. Das ehemaliges
tagsgebäude beabsichtigt di- Stadt Frankfurt a . M . *'««>01
Verwaltung durch Tausch zu erwerben, es dem neuen
kommando znzuweisen und eine Wohnung sur
einzurichten.

gälalietii
»nnb* fojt . Zer

den Kaiser

RoseMglltüg in Main;.
*rz  Wiesbaden , den 14 . %tieM

„Na . es scheint sich zu halten ."
Dieser Stoßseufzer galt dem Wetter, als ichGemeindevertreter vemscy « iZUscyrriien i" 1 Dieser slov,eu :zer ga .r oe.» . .«« «

fee verpflichtet , sich dieselben bei den Bezirkshanptmannschaften | fgf «f “jj - &  Ä Ä wohl ein ®«# «
übersetzen zu lassen . . „ _ . .

* Kein Beweis für die Schuld Drehfus . Pariser
Blätter dementieren die Meldung , wonach Generalstaatsanwalt

Maneau seim Demission eingereicht habe . Journal versichert,
die Caffationsmitglieder Löw , Bard , Maneau und Dumas
hätten sich ihre Entscheidung Vorbehalten , bis der Senat sich
über den Revisionsantrag ausgesprochen haben werde . E .n ^Re¬
dakteur des Journals interviewte ein Mitglied der Crimtnal-
kammer und erhielt von diesem die Erklärung , er wäre glücklich,
wmn ihm irgend ein Beweis sür die Schuld Dreyfus « bracht
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haben und d-n Karneval nicht verregnen losten <
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dann regnet 's nie . Und ich wette , hätte ich .^
mitgenommen , dann würde es nach Tisch gce.atsee) h ^
meinen sollte , eine zweite Sintfluth brache here >n . Da » " ^
immer so bei mir . Folglich haben dt - Mamzer
noch immer annehmbare Witterung des g-strtgen Dage« <?

^ '^ O ? es ° strömte wieder hinüber nach Moguntiacu « ,
schwer war , die Leut - in den Etsenbahncoupcs unt ^ j ^ « ^

äs für die Schuld Dreyfus erbracht I Am Taunnsbahnhose stemmt « stch alle » « ne ^ ^ «M ^ .

« - m, -i -I. mJ * * m ~ * * * . h ftöRSr » K
gepfercht , daS Rumtata , Rumtata der Räder los und
Kastel aus dem Wege zur Mainzer Da,itpsfahre . Eii

Hoch auf der Stadthalle weben die Carnevalssi °ft̂ M
weißrothgold . Auf der Rheinstraße wimmelt es »»
auf dem Budenplatzc sehen wir die kreiseridenC s^ M
das sich bewegende Rad der russischen Schaukel bcrvo ^
dlimpses Geräusch dringt an ' s diesseitige Ufer . S -h°- ^
einige Masken unter den M -nschc» stroi » . Und am » jei#
wieder Orgel -, Harinonika -, Guitarresp >cl- r u . der, . jj#
der eine nur mit einem Arm , der andere durch tt ^  ncük
stellt . Und mit kreischender Stimme singt eine . M

A « K der Umgegend.
ssj donninberg , 13 . Februar . Der Gemeinderatb|

war in seiner gestrigen Sitzung mit folgenden Materien be¬
schäftigt : 1 . Mit einem Gesuch der Herrn Landmanncs Philipp
Heinrich Wint -rmev -r dahier betr . die Errichtung einer eisernen
Halle nnf seinem Wiesbadener Straße Nr . 11 beleg-nen Grund-
stück (Dasselbe wurde unter den üblichen Bedingungen auf We,
nebmigung begutachtet ) . 2 . Mit einem Gesuch des Herrn Tünchers
Friedrich Bach dahier , um Errichtung eines Anbaues an seine »,
Rambachcr Straße Nr . 23 belegenen WohnhanS . (Auch dieses
Gesuch wurde unter den allgemeinen Bedingungen zur Genehmigung
empfohlen ) . 3 . Mit einer Eingabe des Herrn Schreiners Philipp
Fill von hier , betr . di- Uebertragung der Lieferung der benöthigten
Friedbofs -Nummerpfähle . (Dieselbe wurde erledigt durch den Be.
schlntz, die betr . Lieferung im Submissionswege zu vergeben)
4 . Die Offerten für den Ausbau des oberen Schlagwegcs wurden
einer eingehenden Prüfung unterzogen , doch behielt sich der Ge-
meinderalh di- Beschliißfasiung über die endgültige Vergebung der
Arbeiten noch vor . 6 . Einstimmig schloß sich der ^ cnieindcroth ^dem

Gassenhauer, ^ während ihr Maim mit seinem
Lmstü -? '

«7 -

Freude . Frosinn . Narrheit — Elend . Sorge und . -
Leben ist nie humoristischer , als wenn es solche c
Gegensätze Hervorrust . ^ nähert

Jetzt theilt da « Boot die Fluthen , der Lärm » «
gleich darauf sind wir mitten , n dem brandende " * * ,
-war nicht so stark wie srüher , so habe ich mir «za , ^
Das unbestimmte Wetter , das Nichtwissen ^ « gnet ^ ^ ,« sias

' '' ' ' einige
iinDciunmuc vu» «

nicht , wird ebtu Manchen zurückgehalten haben.

Beschi « ffe" der Gemeindevertretung " vom 7 . ' d. M . an , wonach die ! verschwindend wenige zu sehen , einige Harlekinr ^ -'^
folgenden Gemeindebeamte » ») H « r Raths,chreiber Ludwig Heuß , Doch da , kommt e,ne originelle ° ° ' ^ n «
bl H' -- Gcmeinderechner Philipp Bierbrauer und v) Herr Polizei- zEdmeie rn Dragoner .Osstiwr»uiittorm , ,1  ,
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-MSendurch Confettiverkäufer und . Verkäuferinnen , AnsichtS
. -« ntteS - ändler , 3 Stück für 10 Pfennig , aber nicht aussuchen.

K, Papierschlangen sausen über die Menge weg , schlingen sich hier
0  den Hut, um den Hals, die Confettischlachtenbeginnen, eS

ft hie und da von bunten Papierschnitzeln , die sich mit einer
’tn Hartnäckigkeit im Haar und an den Kleidern festsetzen,

^chr es denn Einer recht praktisch . Er hat keinen Schirm
eschlagen und torkelt so durch daS Publikum und fängt die

^ „jettischnitzel auf , um sie später wieder zu verwenden . Nur
Htm« praktisch . Hier hat man von einem Hotelbalkon aus ein
zntztlschnappena rrangirt , Wilhelmi 'S Weinstube , „ zum Komet " , auf

i Rheinstraße , prangt wieder in den närrischen Karben , hier sind
, paar Soldaten hinter einigen weiblichen Masken her , die sich
.er kaum zu erwehren wissen , da tönen aus der Wirthschaft

gioltnflättge heraus , hier sammelt ein maskirter Orgelspieler für
tintn wohlthätigen Zweck . Und immer wechselt das Bild , immer
iijchemen neue Farben , neue Menschen, neue Gesichter. Neben
tat  städtischen Elegant der Mann aus dem blauen Ländchen
nebendem Arbeiter mit seiner schwieligen Faust der vornehme
Handelsherr, neben der Unschuld vom Lande die Halbweltdame
st! Großstadt . Ich sagte ja schon : die krassesten Gegen
Man siebt, daß der Carneval eigentlich die beste Lösung der
jjjijlen Frage bietet.

Nun gehl eine neue Bewegung durch die Massen , sie drängt
sh zu festen Mauern aus beiden Seiten der Straßen zusammen,

fug kommt!

i taucht er auf . Voran marschiren unter großem Halloh
toftümirte Gasanzünder , die am helllichten Tage das Gas ent-
jwdin. Nun ja , will die Sonne nicht scheinen , so muß man sich
Ätck zu helfen wissen . Dann Herolde zu Pferd , Fanfarenbläser
Mfcnun entrollt sich langsam das plastische Bild des mittelrheinischen
LintoalShumors.

Da naht ein Zugsmarschall , eine riesige Puppe , größer noch
«der Riese Wilk .ns , der sich zur Zeit hier sehen läßt , im Genre
«S Hampelmanns . Dann die Kleppergarde , Meenzer Jungens in
Mgeno -Änzugen mit Klappern , die mächtigen Spektakel machen-
Mi ein altes , verschwundenes Mainzer Wahrzeichen , das Pankratius-
bünnchen, das „ dem Schutze des Publikums empfohlen wird " . ( N - .r
Wichter .) Nach Mainzer Ueberlieferungen versorgte es die Stadl
nil neuem Zuwachs ; deshalb saß auch oben drauf ein ganz „ qe-
Mr ! Storch . Die Mode des Jahrhunderts hatte der Earneval-
«nn in Form der Krinolinen von 1860 und 1870 ru einem

S-gtn hergestellt . Prrr , welche Reifröcke , wenn man bedenkt , daß
«smDamen einmal in diesen Monstra geglaubt haben , schön aus-

Auf der 1870er , die sich schon dem berüchtigten Cul de

10 w

»r. . ■ ' »***/ uctuujnqien vj-iu o>

KhÄt ' f, f “ x - ,em  Aeffchen . D,r Verein Frauen
tSf,, „ x !ft ‘ebt 8‘c" 8e ^et , n ' S Treffen . Da sitzen die Jugend.

stdel mit Schülern und Schülerinnen . Schade
sebr" in 'a « eM en  M ‘- Es würde ihm

m.f G - wr ien geredet baden . Die Abrüstung ( Turn-
«« . 8) schreibt leerstehende Schilderhäuschen und Festungen rum

.u « uen und Vermiethen aus . Ob der Zar auch daran ' ge
-rmil seinem Abrüstungsvorschlage der WohnungS.

if “ ? ' Die Austria bringt auf einem Wagen d,e Hofmetzqer.
MMad/ 'k" " Schweine abgeben . Ihm folgt die projek-

rrstt • 5 »* " 3 “"«“ « ' -« -»
Sabäern auch. “i m  war mir etwas dunkel und den

Ron C Männerverein parodirte die Koch.
m >nk  i “ >VUVbe d °r Wagen gezogen , auf welchem
HP Damen um einen Herd herum wirthschafteten und

Fleischarlen wie Rehe , Feld- und — Dachhasen zur

»ch . RiesinndlS „? °' Ä ° ^ 1898 (Liederzweig ) war zum Meisten

m Ute
anb in
ein. - . .. .

jeleS® [fa wie
jtnn IWjiim „5

m „ achtige Zucker-
Sinter ' “ slt ^muge , wo Barthel den Most

elf» ^L® 5“9*” warfchirt eine mächtige Flasche Rüdes.
W hm " dafür , daß ein Stadtverordneter

einen arnfhÜ , x" “ ^ • fet em  Krebsschaden für die Stadt,

T  nesige Sparbüchse zeigt , hinter der
Stadt ^ x Welche im Uebrigen die 6000 M „ die
Mt dem Carneval beisteuert , zahlenmäßig den

ZUM Hohne hinstelll . Der Rhein von

Mallen aem Absichten Mannheims ab.
Wb 'b M » . Der Rb - ln ^ ^Usuhren . En , Latrinenfaß ! Das
r M  Wisw, , n lcitt  bleiben , nicht nur deutsch ! In

Srtn S," 1 ! dw Ranzengarde , die Wolfsnarren
' MI« hbttloeiri . L ® o Landchesbabn und zeigen die Pr

baum'^ « ' [. nen ^ « "bstriches , Bauern und Dickwurze . Der

llllt möqâ en ' ^ ?9°» M Hebung des Fremdenverkehrs
3latlonen Ü 'TTi ' .̂ gekündigt und Vertreter

^ "Ngruvoe, ? ^ x °̂-es- n sich recht e,fr,g hinzugeben . Und nun
xber m prftdE|t,9e - Eomileewagen . das schwere

, % M£arn euQt6 V^ te ^ ri " 3e " S“ r - -Unb ^Ermangelung eines
der den

tm  P »mm,n bT  Zug - braucht das Gas dem Tageslichte
,,,3  wehr zu machen.

t, dt°» qLä .stlh der Zug auflöst . Und jetzt
aji!$ * Mer A, ? ch 8ebfn ’ le ?i erscheinen auch mehr Masken,

! « fern lin 'x Erlassene Mädchen , närrische junge Männer,
iiii»̂ tv' die Klappern schlagen und Fastnachtslieder

.!->einen W ? ,— ifi  fein  Durchkommen,

nt.

:n ist-

Zug in sichere Hut » ahm , Herolde und Gas

. .. , .. . 7—. , man
11, x ■ impfen , und hat man ihn , ihn regelrecht

1 Go ? Budenplatze Leckereibuden , Photo.
- die modernen Schwindeleien des Jahr-

Nv̂ wetinnen , die in Exlrakabinetten gegen doppelte
!>B .̂ Wd >tsch"oĝ ^ ^ i' ch" ! (? ? ) zeigen . Panoptikums mit dem

itW NläSneV J ?i ns ' Schlachtenbildern , Dreyfus an der Kette
n»"- . ,® m . wunderbares Bild , meine Herrschaften,
s-h imnier ° Bbotograph fortwährend . Und das

x„ „ ,Hw und da heißt ' s den Ellenbogen gebrauchen.
W n ? " “ ° ber das bunte Treiben mehrt sich.

, 6fn  Ballen . Die Fenster der Etadthalle leuchten
g* MtiUL ’ em  Krähen , wenn einer von seinem Masken-

ei l ! ' ich. fachen will und ein hübsches Mädchen um die
C ' E brandender wird der Trubel , immer toller,

e * „ ° us einmal eine MaSke im Arm , ohne zu
A, ell Du , uff ' m Meenzer Carneval is ' s fein V
^armlos und ihre Augen blitzen mich übermüthigfetter wenn das meine Frau gesehen hätte

Lokales.
edkns, . . . . ' * Wiesbaden , 14 . Februar.
® verlettzuuo . Dem Präsidenten der Oberrech-
zd - „ früheren Oberpräsidenten unserer Provinz,

Urg,  ist von Sr . Kgl . Hoheit dem ?! • •/i ' ' "
das Grobkreuz des Verdienstordens Adolfs von

e i n  worden.
ji«Sttn 0„ tfga ^< zum Amtsblatt der hiesigen

?hr,  veröffentlicht die Polizeiverordnung für die

ww glü li ' rei auf dem Main  unterhalb der

Hs Lohn -Bewegung . Unsere Schreinergesellen sind die
Ersten , welche sich die im Augenblick außerordentlich günstige Lage
des Arbeitsmarktes zu Nutze machen und , event . durch den allge¬
meinen Ausstand , ihre Forderungen auf Lohnerhöhung re . durch¬
setzen wollen . Es handelt sich dabei um , wie wir hören , etwa 500
Personen am Platze und 2 — 300 in den umliegenden Ortschaften
Biebrich , Dotzheim , Sonnenberg , Bierstadt , Kloppenheim re . . Die
Forderungen ( wir haben dieselben bereits mitgetheilt ) find von einer
früher bereits eingesetzten Lohncommission den Arbeitgebern über¬
mittelt worden , und auf Sonnlag Nachmittag war in den „ Schwal-
bacher Hof " eine allgemeine Holzarbeiter - Versammlung
zu dem Zwecke eingeladen , den Bericht der Lobneommission über
die von den Unternehmern abgegebenen Erklärungen entgegen zu
nehmen resp . Näheres über die Stimmung in den betheiligten
Kreisen zu erfahren . Was den ersten Gegenstand der Tagesord¬
nung anbelangt . so wurde von Schreiben der Firmen Bender in
Dotzheim und Gail in Biebrich Kenntniß gegeben , wonach diese
zwar durch besondere Verhältnisse daran verhindert seien , alle
Forderungen zuzugestehen , jedoch , bezüglich der Lohnerhöhung be¬
sonders , Entgegenkommen gezeigt wird ; ferner von einem Schreiben
d« hiesigen Schreiner -Jnnung des Inhalts , daß die Schreiner¬
meister am Platze eine Commission eingesetzt haben , damit dieselbe
in einer gemeinsamen Sitzung mit der Lohneommission der Ge-
hülfen verhandele . Weitere d i r e k t e> Erklärungen von Meistern
lagen nicht vor , doch berichteten die Arbeiter der meisten Werk¬
stätten über die mit ihnen persönlich gepflogenen Verhandlungen.
Nur vereinzelt sind — wenn wir diese » Referaten folgen können
— kurzweg zustimmende oder ablehnende Erklärungen abgegeben
worden . Vielfach jedoch ist man geneigt , den einen oder anderen
Verlangen gerecht zu werden , will im Uebrigen aber das Resultat
der Verhandlungen der beiden Commissionen abwarten . Etwa 450!
Gehülsen haben ferner ihre Bereitwilligkeit bestimmt erklärt , sich an
dem geplanten Ausstand zu betheiligen , 27 haben das endgültig
verweigert , der Rest ist noch unschlüssig oder es liegt eine Er¬
klärung von ihm noch nicht vor . Die Ansicht , daß man sich durch
die Verhandlungen nicht abhalten lassen möge , alles zum Ausbruch
des Ausstandes vorzubereiten , schien in der Versa,nmlung allgemein
getheilt zu werden . Jedem Einzelnen wurde zur Pflicht gemacht,
sofern er in seinem Arbeitsvertrag eine 14täaige Kündigung habe,
am Montag die Kündigung zu bewirken , so daß höchst wahrscheiw
sich am Samstag , den 25 . ds . , allgemein die Niederlegung der Ar.
beit erfolgt . Auch diejenigen mit 8 - oder Ltägiger Kündigung
sollen zu diesem Tage sich frei machen . Eine größere Schreiner¬
versammlung in Mainz ist zu dem Beschlüsse gekommen , ihre Jnlera
essen für solidarisch zu erklären mit denjenigen der hiesigen Cob
legen und diese nicht nur durch Geldzzzwendungen , sondern auch
durch Fernhaltung des Zuzuges zu unterstützen . — Erwähnung
verdient noch , daß sich in der gestrigen Versammlung eine sehr
große Siegesgewißbeit kundgab und daß von mehreren Seiten
dringende Aufforderung an die Anwesenden erging , während des
Strikes den Behörden keinerlei Gelegenheit zum Einschreiten zu
geben . Ein Hoch auf die Arbeiterbewegung bildete den Schluß der
etwa Zstüudigen Verhandlungen.

J . Altnassau ' sche Tapferkeit . Zu dem jüngst erörterten
Kapitel „ Eckernförde 1849 " und angesichts der Anerkennung , welche
Se . Majestät der Kaiser jüngst der altnassau ' schen Tapferkeit durch
die bekannten Ehrungen erwiesen hat , dürste noch hervorzuheben
sein , daß es keineswegs an Stimmen fehlt , welche den nassauifchen
Kämpfern aus 1866 ihre Hochachtung bezeugen . Beifpielweise
findet sich im zweiten Theile des großen 1866er Kriegswerkes von
Fontane , welcher den Mainfeldzug behandelt , eine Stelle , in welcher
insbesondere gesagt ist , daß die naffau ' sche Infanterie , n Verbindung
mit den badischen Reitern und der österreichischen Artillerie , ( die

sie Anzahl gezogener Geschütze führte , was damals noch nicht
allgemein durchgeführt war ) die „ Elite " des von Prinz Alexander
von Hessen befehligten Armeekorps hätte bilden können , — wenn
eben die „ Verhältnisse " andere gewesen wären ! DaS sagt wohl
auch genug!

0 . Zur Stadt Frankfurt findet heute , Dienstag den 14 . d. ,
auf Fastnacht ein großes carnevalistischeS Coneert  nach
ächt rheinischer Art -statt , ausgeführt von dem größten Theil der
Kapelle des Hess. LeibregimentS ( Melita ) Nr . 117 in Mainz . Für
ein urkomisches , höchst fideles Programm ist gesorgt und versprichk
der Faschings -Abend ein recht genußreicher zu werden . Auch wer
sich für den Riesen W i l k i n S interefsirt , kann sich denselben zum
letzten Male beaugenscheinigen . Ebenso will der urkomische , um¬
fangreiche kölnische Wirth für ein reichhaltiges Magen-  Programm
sorgen!

* Curyaus . Bei dem heute Dienstag stattfindenden letzten
großen Eurhails - Maskenball  wird Prinz Carneval nochmals
seine ganze Herrlichkeit entfalten . Wie wir hören , rüsten sich seine
zahlreichen hiesigen Getreuen , um ihm die letzte Huldigung vor
seinem Scheiden darzubringen . Der Ball wird also sehr besucht
werden.

*  Bortrag . Die nächste Volksvorlesung „ Ueber das Lichl"
hält Herr Prof . Schmidt morgen , Mittwoch Abends 8 ' / , Uhr , im
Saale der Oberrealschule , Oraniensir . 7 . Frauen und Männer
sind zu zahlreichem Besuch eingeladen . Der Eintritt ist frei.

* Fremdenfrequenz . Rach dem amtl . Badeblatt betrug
der Zuzug  in letzter Woche 1044 , die G e s a m m t f re a u e 11 r
am Sonntage 7868.

e Vom Walhalla -Maskenball . Soll der neue Most ge.
lingen , soll aus ihm ein guter , edler Wein werden , so muß er
gähren und schäumen . Auch die Jugend muß , will sie die Lasten
und Pflichten des späteren Lebens geduldig auf sich nehmen sich
erst austoben . Der Muthwillen schlägt Purzelbäume , die grauen
Sorgen entfliehen , die Tollheit regiert , und ehe man sich ' s ver¬
letzt , schneit , oder besser gesagt , regnet einem eine Einladung zu

irgend einer carnevalistischen Veranstaltung ins Haus , oder inan
geräth sogar in die dringende Nothwendigkeit , von einer ange¬
botenen Eintrittskarte zu einem Maskenball Gebrauch zu machen
In diese angenehme Nothwendigkeit gerieth auch ich am Samstag
als mir zwei Karten mit den bündigen Worten , mich am Abend
mit meiner „Alten " in der Walhalla zum 3 . großen Maskenball
einzusindeu , eingehändigt wurden . Meiner jungen „Alten " hüpfte
und popserte schon das Herzchen , als sie nur die Karten sah . Was
Hiebt es aber auch Hübscheres , als ein frischer , fröhlicher Masken¬
ball in einem so eleganten Etablissement . Frei von allen Banden
'rommer Scheu , kann man sich da gründlich austoben , wobei die
gegenseitigen Neckereien das größte Amüsement bilden . Verhüllt
von der aller gleichstellenden Larve , faßt selbst der zaghafteste Jüng-
ling Muth , um in schwungvollen Reden der „ theueren " Königin
eines Herzens , deren Gesicht ec noch nicht einmal gesehen hat

seine glühendsten Lieberschwüre darzubringen . — Und erst die
singen (und auch einige alten ) Damen ! Wie leuchten die sch- l.

mischen Aeugelein , wie plaudern so entzückend die reizenden
Mündchen . Me glauben sie ' s , daß man sie erkennt , und unter
dem Schutze der kleinen Larve geben sie sich so frisch und so keck
daß einem da « Herz im Leibe lacht . — Babp ' S , Pierrot » , Pierrettcn,'
Gigerl , Schweizerinnen , Ungarn , Christlind , Neujahr u . s w
W«« tN in bunte » DuvchM - uder kichernd , lachmd und unter hj

und herfliegenden Scherzworten durch den festlich dekorirte « Saal.
Auf die einzelnen , mitunter reizenden , schönen und originellen
Costüme kann ich, da dieselben zu uiannigsaltig sind , hier nicht
näher eingehen . Verrathen will ich nur noch die Name » der
Schönsten unter den Schönen , denen es gelang , sich die fünf Preise
zu erringen . Von den zahlreichen Neflektantinnen „ erkämpften"
sich ein Gretchen den 1 . , eine Maske „ Jung -Deutschland " den 2.
und 3 Babys den 3 ., 4 . und 5 . Preis . — „Heda , kleiner schwarzer
Käfer , komm doch ' mal her zu mir , mein Mäuschen "' , rief ein
neben mir fitzender , äußerst jovialer Herr , der sich hinter einem
Champagnerkühler versteckt hielt . Doch sie kam nicht , die schwarze
Zigeunerin . Nun wurde das Faktotum ins Treffen geschickt . Ein
rotber Teufel mit Mark 12 .66 Gehalt abzüglich Kranken - unb Jn-
validengeld , nennen wir ihn Meier . Trefflich waltete er seines
Amtes und brachte ein zuckersüßes Herzchen und . Pst!
Hübsch diskret sein ! — Bis zum frühen Morgen hielt der närrischste
aller Prinzen sein übermüthiges Völklein , das sich alle Mühe gab,
den alten Erbfeind Griesgram zu Boden zu werfen und für immer
unschädlich zu machen , zusammen , als der Helle Kampfplatz des
Siegers „ Humor " immer leerer wurde und eine Lampe nach der
andern erlosch . — -

* Die zweite Fastnachtstmmmer der „Wäschbitt"
erscheint heute Fastnacht - Dienstag . Nachdem die am Sonntag
erschienene Nummer so großen Beifall gefunden hat , dürft « auch
diese zweite Faschingsnummer allen Freunden echten Humors ge¬
nußreiche Stunden bereiten . Das Sprudelvirrech « (Franz
B 0 s s 0 n g ) hat auch diesmal einen Stab tüchtiger Humoristen um
sich vereinigt , welche gemeinsam mit ihm den neuesten Stoff v «r-

j arbeitet haben.
* Ein Familtenabend int Evang . BereinShanfe findet

heute , am Fastnacht - Dienstag , Abends 8  Uhr , statt . DaS Programm
enthält außer einem Bortrag des Herrn Pfarrers Neubourg über
„Th . Fliedner " , Musikvorträge , Chorgesänge , sowie ein größeres
historisches Festgespräch für 10 Personen „ Die Salzburger " . Pro.
gram,ne nebst Eintrittskarten sind iu 20 Pf . im VereinShauS
erhältlich ( f. Ins .) .

[] Curhaitö -Neubau . In seiner letzten Versammlung soll,
einem cursirenden Gerüchte zufolge , dem hiesigen Ingenieur - und
Architekten - Verein das Project für den Curhaus -Neubau Vorgelegen
haben , wonach dieser hinter dem jetzigen Curhause , auf einem zum
Theil durch Zuschüttung des großen Weihers zu gewinnenden Ge¬
lände zu errichten sein würde , doch fand angeblich dieses Project
mcht die Billigung der Mehrheit der versammelten Sachverftändigcn.

0 Auf Kameraden , zum Kampf . In einer in der
A d l e r st r a ß e belegenen Wirlhschast kam es gestern Abend
zwischen 8  und 9 Uhr zu einer blutigen Schlägerei.  Aus
einem kleinen Dispm , der nach und nach immer heftiger wurde,
entwickelte sich schließlich eine Schlägerei , die an „ Kern " nichts zu
wünschen übrig ließ . Um derselben nun noch mehr Nachdruck und
„Schwung " zu verleihen , wurde alles , was nur irgendwie erreich¬
bar war , zu derselben gebraucht . Gläser , Bieruittersätze , Feuer¬
zeugbehälter und Stühle schwirrten nur so durch die Lust . Eine
an der Decke hängende große Lampe mußte herunter und nun
wurde im Dunkeln weitergekämpft . Daß mancher Hieb und Wurf
saß , zeigten die öfter laut werdenden Schmerzensschreie an . Der
„Glanzpunkt " dieser etwas eigeuartigen carnevalistischen Unter-
Haltung wurde erreicht , als vier der Hauplkämpfer sich derart die

vermöbelten , daß dieselben im Krankenhause vernäht und
verbunden werden mußien.

h. Ein verhüngnitzvolleS Mittagsschläfchen hätte
Sonntag Mittag beinahe ein in der Emserstraße wohnender älterer
Herr gemacht . Derselbe legte sich nach Tisch in einen Lehnstuhl,
den er erst vor den Ofen gerückt hatte . Während des Schlafes
fiel nun eine glühende Kohle aus dem Ofen auf den Schlafrock.
Derselb - fing alsbald an zu glimmen und nur durch das Hiuzu-
fommcr der Ehegattin , die ihren Mann sofort weckte und die
glimmende Kohle zertrat , wurde einem größerem Unglück vor
gebeugt.

e Holder Friede , süss « Eintracht , diese schöne Devise
hatte man leider am Sonntag in einem Locale aus — ? — außer
Ächt gelassen . Als dort unter den Gästen » ie Stimmung recht
animirt war , entstand zwischen mehreren Theilen Streit , der schnell
in eine solenne Keilerei ausarlete , in deren Verlaus sich sämmttiche
Gäste , die „ Damen " nicht ausgeschlossen , daran betheiligten.
Mehrere Personen erlitten dabei so schwere Verletzungen , daß sie
ich in ärztliche Behandlung begeben mußten . Mit Hülfe seiner
Kellner warf der Wirth nach und nach die ganze Gesellschaft zum
Tempel hinaus . Die Sache dürfte » och ein gerichtliches Nachspiel
haben , da der Wirth von den Veranstaltern für zerbrochene Tische,
Stühle , Gläser , Teller , Spiegel usw . Schadenersatz verlangt.

Besttzwechsel . Frau Baumeister L. Hane  hat ihr Haus
Adolfsallee Nr . 28 an Herrn Carl NieodemuS  aus Biebrich a ./Rh.
verkauft . DaS Geschäft wurde vermittelt und abgeschlossen durch
die Jmniobilien -Agenrur P . G . Rück , Bahnhofstr . 20.

s . Auch ein Fall Dreifutz . Einem in der Geisberg-
st r a ß e wohnenden Schuhmachermeister brach während der Arbeil
sein dreibeiniger Schusterstuhl zusammen , wobei der Meister mit
dem Kopfe derartig auf einen sogen . Klopfstein fiel , daß er am
Kopfe eine bedeutende Wunde davontrug.

G . Sch . Residenztheater Mehrfachem Verlangen Folge
gebend geht „Joseph ine " , ein Spiel von H . Bahr , am
Donnerstag in Scene . Mittwoch findet bereits die 20 . Attssührmig
von „Fuhrmann Henfchel " statt . Ein Beweis von der bedculcudn,
Zugkraft , weehe dieses hochinteressante Werk Gerhart Haupimann 's
auf das Publikum ausübt.

r . Zwei TaschcndiebstShle sind , soweit jetzt bekau I!
gestern in der 4 . Wagenklasse der Taunusbahn verübt worden.

~ Der Verkehr nach Mainz am gestrigen Tage war,
entgegen der Meldung eines hiesigen Blattes , be denkend
Höher  als im Vorjahre . Es wurden mit der Taunusbahn ca.
7000 Personen befördert , etwa 1000 mehr als 1898.

* Der Rosenmontag hat hier Tagsüber kein anderes
Leben gebracht als sonst , nur daß einzelne maskirte Nachzügler in
gerade nicht vornehmer Verfassung dem Straßenleben ein „ bunte « "
Ansehen gaben . Mittags zog ein Trompeterchor der Narrhalla
mit dem Galawagen des Prinzen Carneval durch die Stadt . Erst
gegen Abend wurde es recht heiter , als die Bälle begonnen , die
wieder eine bedeutende Anziehungskraft ausübten.

« Schwere Branvwnnden erlitt das 3jährige Töchterchen
de « Taglöhners Schmidt . Das Kind machte sich in einem un¬
bewachten Augenblick an dem Herd zu schaffen , wobei es einen
Kessel mit heißem Wasser vom Herde riß , dessen Inhalt ihm über
die Füße floß , so daß eS an denselben so schwere Brandwunden
erlitt , daß es in ärztliche Behandlung gegeben werden mußte.

* Kleine Chronik . Sonntag Nachmittag warf der Wind
auf einem Hause an der Hartingstraße den Schornstein zum Theil
um . Die Trümmer fielen mit mächtigem Gepolter zur Erde , zum
Glück ohne weiteren Schaden anzurichten.

Ecke Bleich , und Schwalbacherftraße  überfuhr ein
Mkhgerwagen ein auf der Dotzheimerstraße wohnende « Kind . Die
«äder gingen de « « leinen über beide Beine.
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sie sich nach geraumer Zeit erftoltc. —

Wal«. Km» md WssciOO.
_ . ^ _ ftpvr K t
«ickard Wagnerverein setzte Herr Eduard

3teuC *” n den beiden letzten Sonntagen seuie ^ortrage über

MULL Lr zSoweit man aus dem Klav,-rv°rtrage ersehen kann. hat man

sSSHä;
opernkampaniN-n Lartzing erinnert als den » ;
hoffentlich gibt uns das Hostbeater noch Geicgenhett.
aebender über das Werk zu äußern. _ — ■■

ULeshadener Vkrems-Zeiinntz.. . „ »m» <r»i»vnm«pvffnfiener
Scharr 'fcker Mannerchor . Der amn°rN°ssen-nS °msi°g

in der Lo-^ Hiato" (Friedrichstraße) stattge,und-n- A askenball
verlie ln schdnferW-is!. Der Verein konnte stch. w.e nnmê.
eines guten Besuches erfreuen und waren Masken allm Ar^
den prächtigsten Costümcn-r,chl-n-n. Es h-rr cht e,n mumer
Treiben bis rur frühen Morgenstunde, wozu we,e»tlich eine Anzahl

manUttallO n̂ur'̂ einê Stimin̂ des L̂obĉ '̂Ain̂ Sonntag Nach¬
mittag fand Nachfeier in g-müthlicher Zusammenkunft im „^ager^

a - « s &ä

KÄ 'ÄÄS..oh Tfimeriimen Allem Anscheine nach wird der Besuch ein
außerordentlich lebhafter werden und es rathsam fein, sich sruhzenig
eine» Plätzchens zu versickern. .

* Münncrae ana -Berern „Hilda . Aut oen
Fastnacht-Dienstag in der Tnrnhalle, Hellmundstraße io,  fta -
Uend -n großen Maskenball  fei hiermit nochmals aus.

Mrksan̂ ĝ macht , ^ veranstaltet am Asch. rn'ittwoch

Sg -rL ^ n r ^ ußerH
nd Vorträgen, wie Chorlieder. wird auch den leiblichen Genu en
« « ssr L -r ?tfss »ä
fte|T'j? Höffens daß der Faschingsabschiednoch mal eine rechi
große Schaar zusammenführt. — . . „ oa dem Masken«* Mönneracsana -Verein „Frrede . Zu oem
ball des Männerqesang-Vereins„Friede" fei noch bemerkt, daß i
-ur V-rtheilung kommeiiden Maskenpreise noch um einen we>t-rcn
vermehrt wurden: es kommen insg-sainnit6 Damm- undS herrem
preise zur Bertheilung. Di- Kartenbepots sind bis Dienstag Abend
6 Uhr offen.

unterbreitet. In der gestrigen Audienz ) ^ e aber der Kms»
ihn seines unwandelbaren Vertrauens versichert was einer
lehnung der Demission gleich komme. Der Kaiser habe BanffY
beaustragt, die Compromiß-Verhandlungen auf Grund der
Vereinbarungen mit Koloman Szell fortzusetzen. 3 « Saufe
dieser Woche wird der Kaiser Koloman Szell und diefemgm
Mitglieder des Cabinets, welche mit den Verhandlungen betraut
stlld, in Audienz empfangen. .

* Baris 14. Febr. Die radical -so  zi a l i st r s che
Kammergruppe beschloß, in Paris und der
mrR e v i s i o n s g e s e tz - N o v e l l e zu veranstalten. Pelle,
tan , Millerand und Mesineur stehen an der Spitze die er Be¬
wegung. welcher sich- auch radieale Senatoren anschloflen. Die
Sozialisten  beabsichtigen eine Interpellation wegen des
Druckes der Enquete-Docümente ohne die Anfangs zugesagte
Beaufsichtigung Seitens der Mitglieder der Strafkammer d

fSfk Febr . Eine neue wichtige Entdeckung wurde
gestern Abend in der Dreyfus-Angelegenheit gemacht Der

D«m°s H- . d,„ Präsid«ntcn W
Hofes Löw. einen Brief zugesandt, wann er erklärt daß der
Brief, welchen Beaurepaire gebrauchte um d-- Verleumdu g
aeaen ihn aufrecht zu erhalten, eme Fälschung sei. E- Hande
sick um einen Brief, datiert aus Roubaix, worin Dumas be«
k̂ .lvwi wird trotzdem er kein Vermögen habe, das Geld
zum Ankauf eines Hauses vom Juden -Syndicat erhalten zu

^ * Rom 14. Febr. Ein neues Rundschreiben
M u r a wTe w s ist hier eingetroffen, in welchem formell ang^
zeigt wird, daß die vorgeschlagene Wriistungs -Conferenz ^
Haag abgehalten werden soll. Das aus dem Vatikan
kommende Gerücht die holländische Regierung werde aus
g £ SÄ u P °p» -- - «wm * «
phtlaben wird auf der Consulta als unrichtig bezeichnet. Dre
bolländische Regierung, die als Mandatar Rußlands sungirt.
L dk Einigen 'nur nach dem Willen Rußlands ergehen
lasten.

Familien-Nachrichten.
Amtlicher Auszug aus den Civilstands »Register

der Stadt Wiesbaden vom 14 . Februar 1889.
© e bo r en : Am 13. Febr. dem prakt. Arzt Dr. ^

Emil Lugenbühle. T . - Am 9. Febr. dem Tagllhner Theobald
Wiß e. T . Elisabeth Gertrude. — Am 13. Febr. dem SSic«
tualienhändler Karl Germr e. T.

Aufgeboten : Der Taglohner Karl Mäher hier mit
Pauline Münch hier. - Der Weitzbinder Mias Flügel ,«
Frieda mit der geschiedenen Ehefrau des Schremers Casmii
S ^ ieider, Adolphine geb. Bretscher zu Cassel. ,

Verehelicht:  Der Friseur Anton Brune m Hagni.
mit Anna Wagner hier. - Der Fuhrknecht August Schuhmach:
hier mit Karoline Walter zu Berndroth

Gestorben:  Am 13. Febr. Magdalena geb. Klm.
Ehefrau des Schuhmacher Peter Autz, alt 67 I .. —
Febr. Metzger August Straus , all  43 % 13 . gtk.
Bertha T . des Taglöhners Heinrich Schmalzhaf alt 5 M. -
Am 13. Febr. Marie geb. Feucht, Wwe. des KurgartmAis-
sebers Fohann Wörsdörfer. alt 79 I . Am 13. Febr. Luch
ge6. Bernhardt , Wwe. des Herrnschneider Philipp Steiß, Ä
72  Königliches Standesamt
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. zarten, blendend weißen TeintWer einen ™_ _ , besitzen will, der benützeM
jetzigen Zeit, wo die Haut so leicht aufspringt undr°h
wird, nichts anderes als Knhn ' s patent g. Vio««l>
Crtzme u . Vional -Seife der Kronenpa' fümeriefM
Frz . Knhn , Nürnberg, die echt hier zu habenB
beiL . Möku » , Drogerie. Taunusstraße,
Langgafle. 0 . Eppel,  Tannnsstraße . 175a?

«erben Neubestellungenaus den „Wiesbadener General-Anzeiger'
AmÜiches Organ der Stadt Wiesbaden) °ntg-g°ngnwnm, n.

Be'uasvr-iS durch den Verlag und die hiesigen Füialen 40 Pfg.
monatlich , durch unsere Träger und auswärtige Agenturen

50 ! .' ?• .ä ' ä;
onbeten hiesigen Tagesblätterndadurch, daß er z ne r st die stands
amtlichen Nachrichten, all- amtlichen städtischen Bekanntmachungen
und die Curbausprogramme veröffentlicht. Die anderenB
örnck-n biefelben erst anderen Tages aus dem „Wiesbadener
General-Anzeiger ab. Auch inserirt man ,m »G°n« allAnze,g-r
stt f,»iitnfffLeine  Anreiaen werden nut nur ö Psg
ssäk 'j’t„5,““' in
Wiesbaden und ganz Nassau anerkannt guten t^rfolg

* Stuttgart , 13. Febr. Heute Nacht gegen 3 Uhr sind
bei Bruchsal' mehrere Wagen des Stuttgart -Frankfurter
Schnellzuges entgleist.  Der H°ndlungsretsende Jos
Geiser aus Frankfurt wurde sofort g e t o d t e t . Em Zug

bedeutend. ,
* Prag , 14. Febr. Ein deutscher Couleur-Student betrat

gestern Abend ein tschechisches Restaurant nnb  bebr̂ e bte an¬
wesenden tschechischen Gäste mit seinem Stocke, welche mxt
Revolverschüsten antworteten. Der Student wurde schließlich
von der Sicherheitswache entfernt. m

* « ondon . 14. Febr. Rach einer Depesche aus New -
Bork  wurde in Yankion das I r r e n h a u 8 ein Raub der
Flammen 17 Geisteskranke verbrannten. — Alle Schiffe be-
?ch" ber f n r cht b a r e S t ü r m e auf d-m atlantisch u
^ ?ean Das Kabel nach dem Continent ist gebrochen. - Von
dem Kieler Dampfer Adao, der im Kanal scheiterte, sind 1.
Leichen bei Portsmouth an Land gespült. 2 fehlen noch.

Lmelien um Wafer zu erhalten. Leichen können nicht be-
Iraben werden, weil die Zugänge zu den Kirchhofen völlig ver,
^ <,!■rtiV, Remerkenswerth ist noch, daß dre Hängebrücke

zwischen Rew-York und Brooklyn sich um 14 Fuß zusammen-
gezogen hat.

..erste von Franz Kurz-Elsheim,
(̂Redakteur des „Wiesbadener General-Anzkiger»'

A.  Vereins -Litteratur.

M  lufel des Varis.  Sch -rzspi-l.

des Ziinßers mmnl
ihr ntf rtiirthtar Striffcn.seine
Verlag von Stuttgart , Pr -is LHs

90 Pfennig. ,
Vorgenannte Einakter, flott unb elegant gg»

tragen dem schauspielerischen Können der Vereise^
verstcig

»ittragen dem WUipicimiaju.
jeglicher Hinsicht Rechnung und sind rhresEi
die zahlreichen Ausführungen beweifen, stets sicher.
..vnt's Miffküch. ' »-»- . Y
Phil . Reclani (Ünivcrfalbibl.) Leipzig, 20 ^ s J

Ik. Unterhaltungs -Litteratnr. ^ !

„MterPld ." Navelletten aus dem Artistenle
"erläMvonHHu « 15agel, Mülheim (Ruhr.) *

9 elegantem Titelbilde. Preis 1 Mk. .
Humoristischer Roman. Verleg

Preis 60 Pfg

Briefkasten.

TelegramMe und letzte llarijtiüjtcn.
* Berlin , 14. Febr. Die Commission des Reichstages zur

Vorberathung des V a n kg e s e tze s ist gestern Abend zusam-
mengetreien und hat zu ihrem Vorsitzenden den nat -onalliberalen
Abgeordneten B ü s i n g gewählt. Am 16. ds. Mts findet die
erste Sitzung statt. — Dem Abgeordnetenhause  ist
gestern Abend der Gesetzentwurf betreffend den Ank auf d er
Bernsteinwerke  der Firma ©tantien und Decker m
Königsberg zugegangen. — Minister von Miquel  ga
gestern Abend ein Esten, zu welchem zahlreiche Einladungen
u. A. auch an die Präsidien des Reichstages und Landtages er-

Berlin 14. Febr. Die Opinione erhielt nach einem rö¬
mischen Telegramm des Berliner Tageblatt von erster Seite aus
Alexandria Einzelheiten über d°s bekannte angebliche
Attentat  gegen den deutschen Kaiser. Hiernach hat die
Rathskammer des italienische.i Consulargerichts die Anklage
auf ein geplantes Attentat wegen Mangels aller Beweise that-
sächlich fallen gelosten und erhebt nur Anklage wegm gewöhn¬
licher anarchistischer Umtriebe. Daß die aufgefundenen Bomben
von einem in diesem Metier bewanderten Lockspitzel angefertlgt
und dem Wirlh Pinelli insgeheim ins Haus geschmuggelt wur¬
den ist gleichfalls eonstatiert, ja der Verhaftete hat bereits em
diesbezüglichesGeständniß abgelegt. Die Acten des auf cine
ganz minimale Bedeukmg reducierlen Prozestes wurden, wie
bereits bekannt, dem Appellhofe in Aneona übermittelt.

* Budapest , 14. Febr. Dem. Neuen Pester Journal zu-
solae hat Baron Banffy  bereits am Mittwoch Re
Demission  des gesammten Cabinets an höchster Stelle

A . B . N °rdenstadt ^ BezüPichd» Entkrnun̂ vvn Baum-

,0 unbean^ et?̂ Sie den Artikel einmal ein.Erst
" ""L ^ Wetlende anÄritz - n. Steinstrasienecke . In
iedem̂Falle^ uß die erste Hypothek abgetragens°m. bevor zur
^^ S ^ mmmLoh !! z° N-rn Sie wollen wissen, ob die Elbe
aelb kder7chw° z aussieht? D°S ist eine kniffliche Frage Durch-

£th äs
U S ?Ä5 Ä ÄarbeUü «" für den Rhein und
„blau" sur d,ê )onam kann in sein Pfarrhaus aus-
nesimen we'n er will. Denn die Kirchenverwaltungmuß thm freie

lWobnüng g-b-n. Und in seinen4 Pfählen ist er doch wohl fern
Sonnenderg . Solange Sie in Sonnenberg

d , » 0 . Z °"au" dorthin die Kirchensteuerentrichten.
Äe Zabtüngspflicht für die betr. Religion erlischt nur dann, wenn
Re amtlich erklären, aus d-r betr. Kirche ausgetreten zu sem.

Riisc W . Hier . Ihre Karten sind angelommen, aber so
unbestimmtabgefaht, daß wir kein- Verwendung dasur haben. Wo

, » .̂ « « « « • , d 1.
-Sie minelm'em Eine schriftliche Darlegung sntbindet Si ° n,ch
„̂am Erscheinen »6 2. Wenn der Au trag nicht nach chorlchn,!
ausaeführt ist waren Sie ,m Rechte, wenn Sie die Annahme ver-
weigerten. Ein Betrug wird aber kaum vorliegen

A . Schumann , Leipzig. +>- ■ .
Fin de siede. Satyrisch- Reimereien«̂
Verlag von Yf.  Friedrich . Leipzig. ^
8cy Durch sämmtliche Buchhandlungenzu ez^

sämr

n-»»̂ sctii!eifugöeöpgtll>iiz durch
iRlCHARDLÜDERSĜivil-lnoenieaP
® i» GC RLIT2. f '

7 *s Ksli

für jeden Handwerksmeister«nD .fl
Gewerbetreibenden.

^ GksGsts -Coniksllb«̂
■l (Kilfl «5
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Gericht , sichere Unterlage zum Oe
gegenüber der Steuerbehörde u. )• w-

Nur zu beziehen durch

ZLuisenstraire 14.

E
«jren
Zielst
Seci
Jnb33822

i «i
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Em wahrer Zrennd »nd Helfer der Dienstbsten ist die WelLderLHMe

IMtli 8

Bekanntmachung.
Mittwoch, den IS Februar 1888 , Mittags

,S Uhr, werden in dem Pfandlokale Dotzheimer-

^ " Betten^ ? Sopha ' s . 4 Sessel , 2 Spiegel , zwei
Schreibtische , 1 Spiegelschrank u . A . m . ^

»ffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wi-rbad -n. den 14 . Februar 1899.

K IN . eK bokeN . Gerichtsvollzieher,

Bekanntmachung.
Mittwoch, den 15 . Februar er., Mittags

IS Uhr . werden in dem Pfandlokale Dotzhe .mer-
drcke 11/13 dahier:
P  3 Clavicre , 1 Büffet , 1 Silber -, 1 Bücher - und

7 Kleiderschränke , 4 Vcrtikow ' s , 10 Sopha s,
1 Chaiselongue , 5 Sessel , 5 Commoden , 4 Console,
1 Nähmaschine , 1 Teppich , 4 Tische , 1 Ofen¬
schirm, 5 Regulateure , 2 Spiegel , 12 Bilder,
1 Theke, 1 Ladenreal , 1 Stehschreibpult , 1 Aus¬
stellkasten, 2 Cvbel - und 2 Blattstickmaschinen,
1 Zeichenmaschine , 55 Diele in Eichenholz , drei
Pferde u . dergl . mehr

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wieibaden , den 14 . Februar 1899.

Wollenhaupt , Gerichtsvollzieher.
Hrrrengortenstrahe 12

Rheinisches
Technikum Bingen

für Maschinenbau und Elektrotechnik.
Programme kostenfrei . 94/3

Erfolg
haben Sie mit lnrenInseraten, wenn Sie
die in Mannheim er¬
scheinende iandw.
Fachzeitschrift
Wirthsch &ftliche

Mittheilungen
benützen.
Verbreitet Uber ganz
Deutschland. Inser-
tiouspr .30 Pfg.p.ein-
spaltige Zeile. Ver¬
langen Sie Probe-
nummer nnd Ins?
tionsprospekt.

Königliche 8 Anspiele.
Aftttwoch, deu ü >. vvctuiat 1L99.

47. Vorstellung.
32. Vorstellung im Abonnement A.

Robert der TeufeU
Große Oper in 5 Akten, nach dem Französischen de- scribr.

Musik von Meycrbeer.
Musikalische Leitung: Herr Kgl. Kapellmeister Prof . Mannstaeok.

Regie: Herr Dornewaß.
Der König von Sicilien
Jsabella , Prinzessin von Sicilien
Prinz von Granada . , • _ <
Robert , verbannter Herzog der Normandie .
Bertram , sein Freund . . . .
Albcrti.
Raimbaud , ein Landmann aus der Normandie
Alice, ein Bauernmädchen aus der Normandie
Ein Waffenherold . . . .
Ein Haushofmeister des Königs von Sicilien
Helene, Oberin der Frauengeister . _ .
Sitter. Hofkavaliere. Soldaten des Königs.

Pilger . Bauern u. Bäuerinnen . Furien u.
, * Jsabella , Prinzessin von Sicilien Frl.

Herr Gros . ^

Herr Schreiner.
Herr Krauß.
Herr Schwegler.
Herr Schmidt.
Herr Walter.
Frl . Korb.
Herr Greiff.
Herr Patek.
Frl . Quairom.
Knappen . Diener,

kauengeister,
lofie Schickdardt

WALHALLA

VerßeMW.
Im Aufträge des Herrn Louis Rosenthsl

mistigere ich wegen Geschäfts - Auflösung
Donnerstag, den 16 . Februar er-, Nachmittags
2 Uhr anfangend, in dessen Geschäftslokale

47 KirchMe 47
siimrutliche noch vorräthigen

Damen- u. Kinder¬
mäntel, Jaqnets2C.

mtlich meistbietend gegen Baarzahlung.

wr » >.
Auctionator und Taxator,

Mauritiusstraßc 8.

■THEATER

Heute , Austnucht-Dienftag:
Vorstellung » . brillanten

T 0Iivb/ibC j Februar -Programms

Nach der Vorstellung (IO1/, Uhr) :

vom Hoftheater in Coburg als Gast.
Das im Nonnenkloster verkommende Ballabile der Helene und der

Fraucngeistcr ist von Frl . Balbo arrangirt.
Nach dem 2. und 3. Akte finden>längere Pausen statt.

Anfang 6 >/s Uhr. — Mittlere Preise . - Ende 10 Uhr.
Donnerstag, den 16 . Februar 1899.

48 . Vorstellung.
32 . Vorstellung im Abonnement L.

Die Geier-Wally.
Schauspiel in 5 Akten und einem Vorspiel : „Die Klötze von Rosen
nach ihrem Roman gleichen Namens von Wilhelmine von Hlllern.

Anfang 7 Ubr. — Einfache Preise
rr

Epochemachende Neuheit )
auf dem Gebiete der ^

- IndußlikI
Jeder vorhandene Gasglühlichtkörper wirkt selbst-

| zündend beim Gebrauch des patentirte«^ zunvenv veim « eoraury ot»

fiFOSSß 5 Draht-Selbstzünders.
JBL he « npfirniiASfcrttflCn Drab

populäre Redoute.
Eintritt : Mark l .— ; für Theaterbesucher (vom Parterre ab) frei.

<C©ncert , 2 Orchester
und die rühmliche bekannte Tyroler Sänger - und Schuh,

plattl - Tänzer - Gesellschaft Geschw . Wilhelm.

Das Walhalla -Gaffec bleibt heute die
ganze Nacht geöffnet . 2o4

Morgen Mittwoch : Abschieds Vorstellung.
Donnerstag : Neues Programm»

Das bloße U-berhängen des gebrauchsfertigen Draht-
! zünderbügklr bewirkt allein das Selbstzünden des
' ausströmendcn Gases jedes beliebigen GaSglühllcht-
brenners!

besondere Ventile und
kostspielige Apparate

>le >lk'lt, dass meine
Deutschland?
Fsaih tradier*
u. Zubehörteile

'die besten unddabei
die allerbilligsten  sind

, -fS '*'3’ Wiederverkauf »* gesucht.
P " Haupt -Katalog gratis & franco.
, August Stukenbrok , Einbeck

Deutschlands grösstes
Sne,ci al -Fah rrad -Vev̂ nrui-r-Tans.

Kikol&mf
wirkt staunens-

| werth mit *7 J ahrea
.Flotter kräftiger

I««>iltnt-rosstliitli.pflüititii
(10 „ Amerik.Rmgäpsel. i-i»steApselichuitzen3',3ou .40Pf

SO „ Gem. Obst, Äprikos.,Feig.,Kirschenrc.40, b0u .60 Pf,
1220/45

geg. Nachn. od.Eins, v 3.—Kk m.
Gebrauchsanweisung nur echt bei
F. Kiko.Herford,Parf .-Fabrik.

le danken mir
gewlĝoenn:£te nutzl̂ elehrŝib«
n. ärztEFrauenschun „ D.R.P.“ lcfea
P . Krzbd . gratis . Lehrr . Buch statt
1.50 Mt . 50 Pf .Berlchl . ao Pfg .metzr.
R. O. ohmann, Kon. Uu . K. sa

KuhnsEnthaarungs*
Pulver , Mk. 2. gifte
frei, entfernt lästigd
Haare sofort und
schmerzlos. Echt nur

_von Frz . Kuhn,
Kroneuparfüm. .Nürnberg . Hier
bei E . Möbns . Drog. Taunus¬
straße. L. Schild , Drog.Langg.,
C . Eppel , Coiff. Taunusstr
Hvlzlieferung f. Äartenzäune

sbilligst. F . Kettenbach , Holz-
handl. in Kcttenbach . *
<| int kleine elektrische Bogeu-

.Vl. lampe , 1—4 Ampere,  zu
kaufen gesucht. Gefl. Off. unler
B. 2423 a. d. Erv. d. Bl. 2423

*fiS ‘ iifctöEbrrtic
verloren Abzugeden
2426* Schachtstraste 20.

Qine kleine Dynamoma-
^  schirre zu lause» gesucht, ca.

40 Volt 10 Amp. Gefl. Offerten
sud 8 . 2424 an ->. Exp. 2424*

J . Schaab, Grabeaßr. 3 H
Gemüsenndeln.Maccaroni in allen Preislagen bis 70Pf.  W

l'kkkerlifrSvhoolosi-gngusgvs
4 Wilhelmstrasse 4.

Engl.. Franz .. Jta !.. Ruff ., Span , für Erwachsene von
Wer» gxx Nationalität. Deutsch für Ausländer. Nach der
^ctdodc Berlitz lernt der Schülerv0» dev ersten
^ction an frei sprechen, unterricht von8- 12
S» 3—10 Uhr Abends. Prospecte gratis und franco durch den
^22 Drrector ft . Wiegand.■C

Maknlatttrpapier
^ toben in der Ervedition d. Blattes.

Atelier für Zahnersatz.
K. von Draminski, „Dentist“,

Wiesbaden. Luisenstrasse 6.
Sprechstunden: 9—6 Uhr.

Künstl. Zähne, Plomben etc. zu massigen Preisen.

Füp  Unbemittelte.
2789 Sprechstunden : 8—9 Vormittags.

Plomben,Zahnersatz etc. zum Selbstkostenpreise.
Behandlung und Zahnziehen gratis.

Ohne dass
nothwendig sind!

.Imkc,  der Glühstrumpf, wie
UUne Cl .aSS • iti  den meisten selbst»

i zündenden Strümpfen , besondere Zündmaffe oder Zünd > ^
I flächen zu tragen hat, welche zum rascheren Desectwerden

und Schlechtlcuchten des Glühkörpers führen müssen!
! AIiha *1 • die vorhandenen Glüh . ^
' lllllir • lichtanlagen geändert ^

zu werden brauchen. 0

'Funktionirt mit Sicherheit auf bereits ^
defekten Strümpfen , 0

daher absolute Züudßlherheil.
beziehen

. per Stück Mk. 1.60
Ifranko Nachnahme inkl. Emballage.

Wffr  Bei gröberer Abnahme Rabatt.

' Gasglühlicht - Industrie
j „Massia“

i Carl Bommert,
Frankfurt a/Main . 1734

Yisitenkarten
fertigt schnell und billigst an ,

Oiuckerei des„Wiesbadener General-ftnzeigers.
(Champagne

AUS ORIGINAL-
Champacner -Weinen »es Hauses

^ t/iaf/i/iay/ie' . :/eU/emz

Niederlage: Angast Engel,
Wiesbaden . — Telephon Sr . 62V.
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steht einzig da, denn er ist bei ausgesprochenem Bohnenkaffee-Geschmack gesund un
wohlbekömmlich. Man hüte sich vor minderwertigen Nachahmungen!

©onnner
Leidesf
5156. ®)

Sitmn

-<on

Arbeitsnachweis
MM" Anzeige « für diese Rubrik bitten wir bis 11 Uh,
Vormittags in unserer Expedition einzuliefern.

Offene Ztellen.
Männliche Personen.

ilMMMi»

Arteilsuchtildk«
wird eine Nummer des

,,¥iesljacl.Generalauzeisers“
mit allen eingrlaufcnen Anzeigen,
in denen offene Stellen angebotcn
werden, in der Expedition
Marktstraffe SO , Eingang
Reugassc, Nachmittags 4 Uhr
15 Minuten gratis verabreicht.

Stellenangebote
jeder Art

erhalten eine außerordentlich

zr«ßk Brrbrritang
in Wiesbaden und ganz Naffau.
Nflssbsd.Generalanzeiger

Verein für unentgeltlichen
i« RathhauS.

Ablheiluug für Männer.
Arbeit finde» :

Buchbinder—Gärtner —Glaser
Sattler —Schlaffer—Schmied
Schneider— Schreiner
Schuhmacher— Spengler
Wagner
Bäckerlehrling
Buchbinderlehrling
Friseurlehrling
Gärtncrlehrling
Küf-rlehrling
Malerlehrling
Schlofferlehrling
Schneiderlehrling
Schuhmachcrlehrling
Schreincrlehrling
Ipcnglerlehrling
Hausknecht— Schweizer.

Arbeit suchen:
Friseure— Gärtner — Glaser
Kaufmann — Kellner— Koch
Küfer — Maler— Lackirer
Schlaffer—Maschinist—Heizer
Schneider— Schreiner
Schuhmacher— Spengler
Installateure — Tapezierer
Kausmannlchrling
Schlofferlehrling
Aufseher— Bureaugehülse
Bnreaudiener — Hausknecht
Herrschastsdiener— Kutscher
Fuhrknecht— Fabrikarbeiter
Taglöhncr — Erdarbeiter
Krankenwärter.

Gin Schneiderlehrling g-s.
Michelsberg 26, II . 3879

jackirerlehrling
gegen Vergütung gesucht bei
Friedr. Licht, Helenenstr. 18. 2171

Bolontair
für mein Bau-Bureau gesucht.

Ludwig Meurer , Architect.
* Luisenstraße 31, 1. St.

Slhrtmrrlchrlmz

ffftpfflkkktlkhklMg
unter sehr günstigen Bedingungen
ans gleich oder zu Ostern gesucht.
Louis Best , Oranienstr. 22. *

Ein znverläffiger
Hausvnrsche

wird ges. Bahnbosstr. 12. 3967
Wir suchen per 1. April evt.

früher eine tücht., brancheknndige

frhrling gesucht!
Junger Mann mit guten

zeichnerischen Anlagen, welcher sich
dem Baufach widmen will, ge¬
sucht. Meldungen mit Lebens¬
lauf an Architect Ludwig Meurer,
Luisenstraße 31, 1. St . *
fllm Feuerschmied , l Jung.
^ schmied und ein Wagner-
grhilfe finden sofort dauernde
Stelle heil.Beisswenger, Wagen¬
fabrik, Schiersteinerstraße9». *

Lehrstelle
frei, für begabten jungen Mann
mit guter Schulbildung und
hübscher Handschrift(Z. Einjähr.
Berechn bevor;, event. bei Berg.)
Tüchtige theoretischeu. praktische
Ausbildung im Detail - und En
gros-Gcschäft.

A . itogft,
Sanitäts -Magazin und Gummi-

Fabrikate. 4063
Wiesbaden , Taunusftraße 2

(MmnaMrling
gesucht. Bleichstraße4 bei
3998_ Angn»t Mayer.
Wer Stelle sucht, verlange unsere

„Allgemeine Bakanzcn-Liste",
W. Hirsch Verl., Mannheim. 834

Tüchtige

Maschmenschlosser
auf dauernde Arbeit gesucht.

A . Flacht , Wiesbaden,
4019 Aarstraße 3.Ein braver tüchtiger Haus»

bnrsch « gesucht. *
Adolf Haybach,

_Wellritzstraße 22.

SlichliNcher-Lehrling
gesucht gegen Vergütung.

Phil . Steiger , 1440
Helenen st r  a ft e 6.

Tüchtiger

Nockschneider
aus Werkstärte gesucht.
Jos . Riegl «, , Weberg, 16,

Weibliche Personen.
Arbeitsnachweis für Frauen

im RathhanS Wiesbaden»
unentgeltliche Stellenvermittelung.
Abtheilung I. f Dienstboten

und Arbeiterinnen
sucht gut empfohlene:

Köchinnen
Allein-, Haus», Kinder-,

Zimmer- u. Küchenmädchcn
Monats- u. Putzfrauen
Näherinnen ». Büglerinnen.

Abtheilung II für feinere
Berufsarte « .

Haushälterinnen
Kinderfräulein
Verkäuferinnen
Krankenvflegemnnen rc.

«»sucht. A . Kilian,
Cpu«  u . Möbelschrein-rei,

"ichgUilbacherstraßc 8b,

gesucht.
WiesbadenerStauiol-n.MetalllcapselF̂abrilc
A.  Flach,

4018  Larstraß « 8.

Hriru
für-el!en-u.Mkllsst

Mädchen.

Bertäuferin.

Schwulbacherstraffe 85 11.
Stellenlose Mädchen erhalten

billigst Kost u. Wohnung. Sofort
und später große Anzahl Allein¬
mädchen für hier und auswärts
gesucht. Stellen-Nachweis.

P . Geiffer . Diakon. 1 junges Wiidcheu
Stellen -Nachweis Schwa !- vom Lande per sofort gesucht. *
>«-- bacherstraffe 65 . Fort- Frau 8cap»im, Michelsbcrg 26.
während tüchtige Haus-, Allein-,
Küchen- u.Zimmermädchen, sowie
Köchinnen, Monatsfrauenu. s. w.
gesucht. 3796

P . Geister , Diakon.

<B;ine unabhängige Monatsfrau
zum Waschen und Putzen.

Gr. Burgstr. 5, Laden.

Geübte
Drüürerinnen

für dauernd bei hohem Lohn ge.
sucht. 3927

Georg Ff 'afF, Kapselfabrik,
Dotzheimerstraße 52.

Ein Mädchen
gesucht für häusliche Arbeiten.
Näh, Blücherstraße6, Mittelbau,
Parterre. 3999

Ein braves

Mädchen
PerfekteTaillen- nutz

Rockardeiterinnen

zu kl. Haushalt auf gleich gesucht.
Secrobenstr. 5, 2 r.

gesucht.
.1. Heit » Langgaffe 20—22.

Ein ordentlich. Wchen
für Hausarbeit per sofort gesucht,
Mainzerstraße 66 Part.

Min-Wiidchkn,
welches bürgerlich lochen kann,
für kleinen Haushalt gesucht, *

Große Burgstraße 8.
Gesucht

Monalsfrrm
Morgen» von 7—10, sofort.

Näheres in der Expedition unter
Nr. 4016.

Fleiß. Mädchen,
welches etwas kochen kann und
die Hausarbeit versteht, auf 1b.
Februar gesucht. *

Karlstraße 44, 1.

3 emand tagsüber gesucht persofort zu einem Kinde. Näh.
Bleichstraße 15a, 3, 12—1 M.
6 llbr 8406"'

Süchtiges Mädchen.
welches kochen kann, sofort oder
1. März ges. Guter Lohn.

st. John, Turnhalle,
Hellmundstr. 25.

Stellengesuche
aTIcr besorgt einem Manne Be-

schäftiqung als Aufseber,
Schachtmcister od. sonstige Arbeit?
Näh, j. d. Exp, d. Bl. 3777
(junger Bkann sucht irgend Bc-

schäftigung im Schreiben oder
Zeichnen. Offert, unter 8 . 2358
an die Exped. des Bl._ *

Junger Kaufmann
wünscht sich mit M. ,8000 an
einem Fabrik-Unternehmen thätig
zu betheiligen. Gefl. Off. unter
ES. 2425 o. d. Erp. b. Bl 2425

Geb, Mädchen,
18 Jahre alt, in allen Hausarb.
erfahren, sucht Stellung in bcss.
Hause. Offert, unter Ö. 8 . an
Lonis F . Lange , Annoncen-
Ervebü., Gotha 8384

Memli.
Samstag , den 18 . d-M -,

Abends 8 1/, Uhr, findet
unsere erste diesjährige

ordentliche
General-

Versammlung
im rothen Hause bei Herrn

Mendorf  statt.
Tagesordnung:

1. Jahresbericht.
2. Rechnungsablage.
3. Wahl einer Rechnungsprüfungs-Commission.
4. Feststellung des Budgets für 1899.
5. Ergünzungswahl des Vorstandes.
6. Verschiedenes.

Wir laden unsere Mitglieder zu zahlreicher Be¬
theiligung ergebenst ein.
880 Der Vorstand.IP•ltiiiftft # a  Gebrauchs - Muster - Schutz,

itlVlfilV  Waareuzeichen etc .,
erwirkt 506

Ernst Pranke,

(ocl

Sprachkenntnisse erwünscht. *
Geschwister Stranff.

Wcißwaaren und Ausstattungen.
Kleine Burgstraße 6.

!oiinmlg8-UnzeigKünfi
groß« A
B Lar

Bonei
des

/Line tüchtige Verkäuferin, in der
Wäsche-Branche erfahren, und

ein Lehrmädchen gesucht.
A , Maaff , Große Burgstr. 8.

w Wiesbadener General -Anzeigers ".
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.

JnscrtionspreiS bei wöchentlich dreimaliger Ausnahme füc
unsere Abonnenten monatlich2 Mark.

II. Zinsei
»nt.A.T

*r>

Miethsgesuche
zu dlerstraße 56 3 Zimmer utib
^  Küche mit Glasabschiuh
an rubige Leute zu verm. 3W

schl
fi°ß liill
»ach der

Gin ordentliches 4080

Mädchen
für Hausarbeit tagsüber gesucht.
Lust. Gottschalk, Friedrichstr.44.

@tellennachwcis Frauenerwerb,Röderstr. 41, 1. Schwester

fQine kinderlose Familie sucht
'3 ' per i . April eine Wohnung
von 2—3 Zimmern nebst Zube¬
hör im mittleren Stadtthcil.

Off. mit Preisangabe bitte in
der Exped. -unter B. 177 ab«
zugebcn. I 3767

Kleine Wohnim
find in
ffialrmüfi

i ziiner, sm ‘'-**■zu v. b, Kreußle,
neb. d. Wellriymühle. 242'?

Therese sucht fbürgerl. Köchinnen,
Allein,  Haus -, Zimmer- und
einfache Landmädchen. 2407* Vermiethungen Werkstätten etc.

In B
find einii

H
}n pertai
1.Qua
I.Qua
fortodfiri

3M_Ute

GrosseWobnupg.
Etue geräumige Werkstätte zu

vermiethen. 384b
Weißknburgstraße4.

laust zu
F, I

Schulgasse 6,
Neubau, 2 St ., geräumige Woh¬
nung von5 Zimmern(incl. Bade¬
vorrichtung), Küche und Zubehör
preismerlb per 1. April zu ver-
mietbeii. I» Geschäftslage. Näh.
bei W . Linnenkohl , Ellen¬
bogengaffe 17, im Coinpt. 8940

Od ermannstratze 5
besser. Arbeiter Logis.

MWstrG 94
sind Wohnungen von6 Zimmern,
Garderobe und allen neuesten
Einrichtungen mir verbessertem
Müllabschüttkaste,i zu vermietben.
Näh. bei Müller -8c Bogt,
Westendstr. 18, Werkst. 3949

Wellritzstrage
Hinierb. l . St . !., erh. ArhriAß
Kofi und, Logis.

I. Et . . .
„- . mödl.Zimm.
mit 1 auch 2 Betten bMg
z, verm., eventl. Pens

Zwei allst, j. Leute erb- W
u. Logis Kirebbola.5. 2ÄZ21M

Mittel-Wohnung.
j tain leinlicher Arbeiter eriM
^ Schlafstelle . Näh. s °«>-
aasse 12, 2 Sr.

imn
Mehrere schöne, gesunde

Wohnungen
sind sofort zu vermiethen. Näheres

bei Carl Bender I.
_Dotzheim . 3862b

ßkllrttlfttzr II
Gartenhaus, Parterre, moburl»
Zimmer zu verm._ _ " W

Kl. SWllllicherSrb
3 St ., schön möblirtes Zunm»
zu vermietben.

zu vermiethen, so inseriren Sie am erfolgreichsten
und billigsten im „ Wohnungs -Anzeiger*

Wiesbadener General Anzeiger«
der täglich erscheint und als Beiblatt des amt¬
lichen Organs der städtischen Behörden in der
ganzen Stadt von allen Interessenten gelesen wird.

Der Inaertionspreis beträgt stst
Wohnungs - Anzeigen pro Ĵ ile 5 l *fg .> bei
wöchentlich dreimaliger Aufnahme nur 2  Mark,
bei täglicher Aufnahme nur 4 Mark pr .Monat.



ROteWa&fHrr Ge« ral .A»ze1- er«-kr. Sd. WMt

to » « Znfthnnd zu »erf.Ä * 1b-l. ?M'
■ «ilfarnfteitsfenuf-

Ein Gehrock(schwarz) und ein
Zemmer Ueberzieher(rehbraun ).
xndeS fast neu, billig zu verk.
M. Exped. , 2408.

v!°,sS«ü-r Plüsch
»ivan ru verkaufen, Westend-
, 1t 2%  1 Tr . l.  2322*

Passende
goehzeits-

Geschenke:
«Snstl. Blattpflanzen in

orogtr Auswahl billigst. 2387*
jg, Santen , Schillerplatz 2, 2.

Sen einem tücht.Geschäftsmann

KGG» .

fäz/arktstratze 11 , Htb. 2 St .',
li/t schön mbblirt. Zimmer mit
M billig zu verm. Aussicht
noch der Straße._ 2367*

ifctfeeidcn
md  in der Blindenanstalt.
Walimühlstr. 13, zu haben. 4017

In Bierstadt Ncugasse S
sind einige Centner
fg~  Heu und Stroh W

xzg verkaufen.  2402*
I. Quai . Rindfleisch 56 Pf .,
I .Qual . Kakvflcisch 66 Pf.
sertirährend zu haben.

IS« KosihM.
3946 Wallramstr . 17

Ws GO und Mer
laust zu reellen Preisen

F, Lehmann , Goldarbeiter,
3610 Langgasse 1,1 Stirge.

[M*Zu haben "W*
inden meistenColonialwaaren -,
Droguen- und Seifenhandlg.

Dr.Thompson’s
Seifenpulver
PriHOl/iPSON '^

iSEIFEH - PülVER

K Massiv , old.
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istdas beste und im Gebrauch
billigste und bequemste

Waschmittel
der Welt
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flamen„Dr. Thompson “ und
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Seite 8. Wiesbadener General-Anzeiger. Nr. 3g.

9 . 9. Nach ca. 25 jähriger Erfahrung auf dem Rohtabak-Weltmarkt und in
V» _ _ l „ Ans* S-J ^rn/*/ »/» TKr%mrkj, 4  n ^ /i/M/Z/V AM # ^

I O-n-tl"
fj »f! d-I

JLf WVI » VM/ . /VW ,/U/I €/» l/J/i/ » ^

der Cigarren-Fabrikation in Bremen, Hamburg, Amsterdam, Rotterdam etc,habe ich hier ein
I Reiactio!

1

^ 'igarren*$mport* und 7/ersandtgesehäft

37»

errichtet und bin ich in der Lage, aWe/a gerechten Anforderungen genügen zu
können.

Indem ich gewissenhafteste , fachmännische Bedienung zusichere, bitte
ich um gütiges Wohlwollen und zeichne

ergebenst
Wiesbaden, den9. Februar 1899. ^JFqU1

Tammsstrasse5, vis-a-vis Koclibrmmeii. vorm, in Bremen.

jPi« J»9c

Sämmtliche

Erstlings- &Kinder-Wäsche:
Hemdchen, Jäckchen, Einschlagdecken, Wickelbinden, Windeln,

Windelhosen, Kinder-Lätzchen, Leibchen, Röckohen, Taufkieidchen,
Tragkleider, Tragmäntel , Wagendecken, Steckkissen, Schuhchen,

Hütchen, Mützen und Häubchen

Trauringe
mit cingehauenem Feingebalts¬
stempel , in allen Breiten , liefert
zu bekannt billigen Preisen , sowie
sämmtliche

Goldwaaren
in schönster Auswahl . 1184

Franz Gerlach,
Schwalbacherstraße 19.

SchinerzloscsOhrlochstechen gratis

Gobelin Malerei.
^ monatlich

9 Mark ; auch Einzelstunden.
Vietor 'schc Schnle,

290/8 Taunusstr . 18.

empfiehlt bei reicher Auswahl von den ailerbilligsten
bis zu den feinsten Qualitäten

^kltes Metall , Waffen , Kleidungs«
stucke ec. k. fiuefis , Schacht¬

straße 6. Auf Wunsch komme ins
Haus oder Postkarte . 2388

Fried . Exner
14 Mesigasise 14.

Akplkt! Aepfel!
soitwäbrcnd groß . Lager . Billigste
Bezugsquelle für Wiederverkäufer.
Ausschnitt -Aepfel per Psd . 6 und
8 Pfg . 2311"

_ Nerostrafle 2»

757
Möbel und Betten

in guter Qualität zu den billigsten
Preisen einpfiehlt W. Schneider,
Sattler u . Tapezierer , Dotzheim
Revorat . promvt n . billig . 3942

Leitern

®@©©©©@@©X©®®©©@®§®
In dem Hause

Glrormrenstratze9, Parterre
(Bcrbinduugsstraße zwischen Dotzhcimer- u. Bertramstr.),

habe ich eine

MOLZZLkSMSZLI

Nr. 3!

B«

Die

;ur unentgeltlichen Behandlung unbemitlelltt
unterleibskranker Frauen

eingerichtet. 2422
Sprechstunden : Montag.Mittwoch,Freitag 12—1Uhr.

Dr . med . Goebel.

in den Bü
tiiigelaben

Für Schuhmacher
$3 “ Frisch eingetroffen.

Wer auf gute Patzform als auch auf Qualität
sieht, der kaufe

üpenle ’s Schuhleisten.
Nur zu haben beiRob. Fischer,

878 Mauergaffe 13.

1. Magist
a) die

mit!
will

u
b) SSeri

der

Specialität:

süsse und saure Sahne.

Prof . Dr . Gäriner ’sche
Fettmilch (D. R.-P.)

Beste und natürlichste Säuglings-
Nahrung.

Unübertroffen für : Blutarme,
Magenkranke, Nierenleidende,

Diabetiker (Zuckerkranke),
Gichtkranke.

Feinste Qualität Vollmilch.
Sterilisirte Vollmilch.
Kur- und Kindermilch.
(Rationelle Trockenfutterung .)
Sterilisirter Milchzucker.
Pasteurisirte Magermilch.
Buttermilch.
Süsse und saure Molken.
Feinste Süssrahmbutter.

(Eigenes Produkt , täglich frisch .)

Hofgut- und Landbutter, Eier.
Siebkäse, ferner diverse Sorten

Hart- und Weichkäse.

Es unterliegt heute keinem
Zweifel mehr, dass die von mir
hergestellte
Centrifugal-

Schlagsahne,
wie aus weitesten und höchsten
Kreisen anerkannt wird, von nur
hochfeinster , unübertroffener
Qualität ist.

Dieselbe ist täglich, wie auch
alle anderen Molkereiproduckte
in jedem Quantum erhältlich in der

Sanitäts-
Dampf -Molkerei

u. Sterilisir -Anstalt

für Geschäft und andere Zwecke
Rettungsapparate vorrätbig.
Preise sehr billig . . 3405
Georg König , Schloffermeister,

Oranienstraße 35.

ridbtaltatajb kJcX

DjlklMj-Wjjlilen und
Mlksel-MlWnen

liefert billigst kr . ldkagner je
Wiesbaden , Hellmundstr . 52 . 3596
Irr Rindfleisch perPfd.56Pfg.,
la Kalbfleisch „ „ 60 „
1793 Albrechtstraße 40

Neu! Mm &aNeu!
♦♦ Parade -Musik ♦♦

mit 80 Zungen , zwei ver-
schiedeneu Tonarten , extra starke
Decken,vorzüglichesJnstrument,
prachtvoller Ton . Preis nur
2 .80 Mt . Bei vorheriger
Einsendung (auch in Brief¬

marken ) franko Zusendung.
HL Drabcrt , Rostock.

1803

Ph. Bargstedt.Jeinste westfäl.schnitt-Schinken

begründet 1883.
27 Schwalbacherstrasse 27

Telephon 807.

delikat . Rund-
pr . Psd.

Mk . 1 .05 , hochfeine Cervelat-
wukst per Pfd . Mk . 1 .20 empfiehlt

W . Küster , 1311b
Gütersloh i . Wests.

.Lieferung frei in *s Haus.
Auf Wunsch tägliche Nachfrage.

Alle zum Verkauf bestimmte
Milch wird vorher durch
Filtration von Schmutz und
Bakterien gereinigt. 294

TRINK - SALOH.

Das Geheimnitz,
alle Hautunreinigkeiten u . Haut-
ausschläge , wie Mitesser,
Finnen »Leberflecke, Blüth
chtt » rc. zu vertreiben , besteht in
tägl . Waschungen mit : 1224b

Cafhol-Theerschwefel-Seife
von Bergmann & Co ., Nadebeul
Dresden , h Stück 50 Psg . bei:
A Berlins , Gr. Burgstr. 12,
Fritz Bernstein , Wellritz-
straße 25 ; Otto Siebert,
Hotel „Grüner Wald " ; Max
Schüler , Kirchgaffe 60. Apoth.
Otto Lilie , Mauritiusstraße 3-

Man achte genau auf die Hausnummer 87.
Junge Frauen

1

bleiben ewig arme Teufel , sonst
Buch „Ueber die Ehe " wo zu
viel Kindersegen . 1 Mark
Marken . Siesta -Verlag , Dr . H,
49 , Hamburg . 1730

*Photographische Anstalt
Creorg Schipper , £

*

,044 Saalgasse  36 , 4444

empfiehlt einem hochgeehrten Publikum zur ^

Carnevalsaison  ^
Costilm - Aufnahmen in allen der Neuzeit ent - f
sprechenden Genres und Formaten bei hochfeinste ! L

Ausführung . L

844

Specialität für Kinder-Aufnahmen etc.
Solide Preise . Coulante Bedienung . jj

Hochachtend j

Georg Schipper » ^
Hotelf

Saalgasse 36.

Meine Ausstellung befindet sich am - ^
„ „ Römerbad “ und Saalgasse 36 , Thoreingang . ■

i p̂ppnqppiic »yyx p̂qggpwikthschastserässil«
„Zum Zlorchen

SchwalbacherstPi 2/

das
sch»

>as dl
mi

 ̂Verschi
a) eine

die
Sta
hau

l>) eine
e) drei

die
^Mazisi

' hütl
”•Fesffetz

amt

Räb
Nus
aus

Der ergebenst Unterzeichnete hat mit dem Heutig

das Restaurant„Zum Storchen" übernommen und emp. „
sich seinen Freunden, Gönnern und werthen Nachd» °
bestens.

787

Hochachtungsvoll
lux Banma » fl>

Restaurateur zum Storchem
alalBsä lisch «®*

(20 Minuten von der Endstation .*
282 elektrischen Bahn .) J

Mi im pntft ttzlichW^

Der
«hie bei
«ttDoIij
Ahaus

Dien,
Dies

«ft b
^lraßen
St ba

S pri
«ntt Bo|
Gingen

i- ^iei%

7 " ags
Mi

nt<
l Ifc .

Direkt importirte Bordeaux-Miile
■3tr.

Flasihe-a Mk . 1 .50 , 180 , 2 .— , 2 .50 , 3— , 3 .50 per „
Garantie für absolute Reinheit

Chr. Kitzel Wwe.
Telephon 399.

I . !



Bezugspreis:
•imfltlicö 50 Pfg. frei ins Haus gebracht, durch die >
2dezoqen vierteljährl. 1.50 M. excl. Bestellgeld. IW «ingetr. Post-ZeitungSlifte Nr. 8106.
jmuctip" •Marktttrabe30: Druckerei: Emserstraße 15.

Unparteiische Zeitung.
Antelligeuzblatt. Stadt-Anzeiger.

Wiesdadener
mäm,

Anzeigen.
»te 6fp«[tige Helitjeüe ober beten Raum 10 Sh
für auswärts 15 Pfg. B « inehrm. AufnahmeRabatt
Reklame: Uetttjeile SOPfg., für auswärts bü Pfa

Sxpebttion: Marktftraße 30.
A«r # «»« «£■ «rfch-int ttgktch » , „ »«

S-nntag« ,» zwr, Au»ga«eu.
Telephon-Anschluß Ar. ISS,

£ citcwl
Drei Freibeilagen:

piuftMtt  NnterSaktungs-Atatt . — Per .Landwirt». — Per fiumotiß.
3»«* Keneral-Kn,einer ifl aderalk i» Stadt und Lau» verdreitet. Im Mein, - »
und Im »r- nen Lündchen b-fltzt er nachweisöar die grüßt « A » fca,  e alterNtLtter.Neueste Nachrichten.

Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.
Kr. SS« Mittwoch , de« 15 . Februar 1899. XIV . Jahrgang

Bekanntmachungen der
Stadt Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Die Herren Stadtverordneten werden auf

Freitag , den 17 . Februar l. I .,
Nachmittags 4 Uhr.

ir den Bürgersaal des Nathhauses zur Sitzung ergebenst
liilgeladen.

Tagesordnung:
1. Magistratsvorlagen, betreffend

a) die Herrichtung des Festplatzes für das diesjährige
mittelrheinifche Kreisturnfest, insbesondere die Be¬
willigung der auf 22500  M . veranschlagten
Kosten;

b) Veräußerung städtischen Grundeigeuthums hinter
der Karlstraße.

2. Antrag auf Beschaffung von Garderobeschräuken für
das Königliche Theater (Bericht des Finanzaus¬
schusses).

definitive Projekt für die Neubauten der Feuer¬
wache, des Acciseamts und des Leihhauses(Bericht
des Bauausschusses).

’•Verschiedene Wahlen, und zwar
a) einer Kommission zur Prüfung der Frage über

die Behandlung von Beschwerden Privater an die
Stadtverordneteu-VersammluuggegenVerwaltungs
Handlungen des Magistrats;

d) eines Mitgliedes des Wahlausschusses;
c) dreier Ersatzmitglieder des Finanzausschusses für

.die  Dauer der diesjährigen Etatsberathung.
d-'Magistratsvorlage, betreffend Anstellung eines Feld¬

hüters.
des Ruhegehalts eines städtischen Be-. amten.

'Wiederholtes Gesuch ein s nicht pensionsberechtigten
' ^ tischen Bediensteten um Gewährung von
MRuhegehalt. (Zu Nr. 6 und7 Bericht des Finanz-

" ausschuffes.)
Wiesbaden, den 13. Februar 1899.

Der Vorsitzende
HO der Sta dt verordneten -Versammlung.
M . Bekanntmachung.
^ Der abgeänderte Fluchtlinieu-Plan für die nördliche
Wt der Schützeustrasze hat die Zustimmung der

^Polizeibehördeerhalten und wird nuninchr im Neuen
Wus, 2. Obergeschoß, Zimmer Nr. 41, innerhalb
^lenststunden zu Jedermanns Einsicht offen gelegt

wird gemäß§ 7 des Gesetzes vom 2. Juli
- 1 bctr . die Anlegung und Veränderung von

2C’> mit dem Bemerken hierdurch bekannt ge-
' °uß Einwendungen gegen diesen Plan innerhalb
präklusivischen, mit dem 8. d. M. beginnenden
von 4 Wochen beim Magistrat schriftlich an-

%n sind.
Wiesbaden, den 3. Februar 1899.

Der Magistrat: v. I b el l.

Bekanntmachung.
Jomterftrtfl, den 23 . d . Mts ., Nach

wollen gfrmi Theodor Barthel
, ieigenthümer die nachbcschriebencnJmmo-T j

■r ‘ des Lagerb. 20 a 20,75 qm Wiese
„unter der Wellritzmühle",
zwischen der Stadtgemeinde
Wiesbaden und Geschw.
Wagemann;
6 a 54.25 qm Wiese
„Philguswies",3r Gewann,
zwischen Ludwig Winter-
meycr und Ludwig Seel
und Miteigenthümer;

2722 des Lagerb.

3. Nr. 3865 des Lagerb.

4. Nr. 3880 des Lagerb.

5. Nr. 3977 des Lagerb.

6. Nr. 4004 des Lagerb.

7. Nr. 3516 des Lagerb.

8. Nr. 3475 des Lagerb.

9. Nr. 3501 des Lagerb.

10. Nr. 3184 des Lagerb.

11. Nr. 5154 des Lagerb.

12. Nr. 5231 des Lagerb.

13. Nr. 5327 des Lagerb.

14. Nr. 6656 des Lagerb.

45. Nr. 6757 des Lagerb.

16. Nr. 5729 des Lagerb.

17. Nr. 5710 des Lagerb.

18. Nr. 5856 des Lagerb.

19. Nr. 5988 des Lagerb.

20. Nr. 6356 des Laaerb.

13 a 93,75 qm Acker
„Schwarzenberg", Ir Gew.,
zwischen Friedrich Hahn und
Heinrichu. Wilh. Kimmel;
13 a 92 qm Acker„Schwar¬
zenberg", 2r Gew., zwischen
Heinrich und Wilh. Kinunel
und Adam Blum;
17 a08 qm Acker„Hammers¬
thal", 6r Gewann zwischen
Anton Reinhard Seilberger
und Philipp Heymann jun.;

12 a 64,75 qm Acker„Zwei-
börn", 3r Gewann, zwischen
Ludwig Gottfried Berger
und Jonas Schmidt;
23 a 09,50 qm Acker
„Auf dem Berg", Ir Gew.,
zwischen Friedrich Wilhelm
Christian Thon und dem
Domänen-Fiskus;
28 a 43 qm Acker„Hinter
dem Ochsenstall", 4r Gew.,
zwisch. Leonhard Wollweber
und Friedr. Jakob Nöll;
14 a 99 qm Acker„Hinter
dem Ochsenstall", 5r Gew.,
zwischen Theodor Baue und
Jonas Schmidt;
16 a 79,50 qm Acker„Bor
dem Ochsenstall", Ir Gew.,
zwischen dem Staatsfiskus
und Philipp Hahn;
10 a 84,25 qm Acker
„Schiersteinerlach",4rGew.,
zwischen Heinrich Daniel
Christian Kraft und Friedr.
Jakob Nöll;
18 a 46,50 qm Acker„an
den Nußbäum'ff 3r Gew.,
zwischen dem Domänenfiskus
und Jonas Kimmel Erben;
20 a 09 qm Acker„Mos-
bacherberg", 2r Gew.,zwisch.
Anton Reinhard Seilberger
und dem Staatsfiskus;
11 a 45,50 qm Acker
„Bleidenstadterweg",6rGew,,
zwisch.BernhardGoldschmidt
und dem Staatsfiskus;
6 a 39,75 qm Acker„Ueber-
ricd", 2r Gewann, zwischen
Karl̂ Bester und' Wilhelm
Cron und Miteigenthümer;
26 a 53,75 qm Acker„Kirsch¬
baum", 2r Gewann, zwisch.
Wilhelm Kraft und Heinrich
Karl Christian Burk;
17 a 4025 qm Acker„Kirsch¬
baum", 2r Gewann, zwisch.
Jakob Dörr und Johann
Peter Seiler;

19 a 03,75 qm Acker„Rad",
4r Gewann, zwisch. Georg
Friedrich Rossel IV. in Dotz¬
heim und Ludwig Winter-
meyer;
17 a 05 50 qm Acker„Drei
weiden". 2r Gewann, zwisch.
Heinrich und Wilh. Kimmel
und Centralstudienfonds;
15 a 25,50 qm Acker
„Wettritz", 2r 'Gew., zwisch.
Karl Nöll und Heinrich
Kimnirl;

21. Nr. 7912 des Lagerb. 12 a 81,50 qm Acker
„Weinreb", 2r Gew., zwisch.
Johann Baptist Wagemann
und Geschw. und Karl von
Reichenau;

22. Rr. 7783 des Lagerb. 16 a 37,50 qm Acker„Leber¬
berg", 2x Gewann, zwisch.
Friedrich Christian Fuchs
und Friedrich Ruppert;

23. Nr. 2157 des Lagerb. 11 a 70 qm Wiese„Alter¬
weiher", 3r Gew., zwisch.
Wilhelm Weck und Friedrich
Ludwig Burck;

24. Nr. 7161 des Lagerb. 11 a 90,75 qm Acker„Am
Todtenhof", 5r Gewann,
zwischen dem Stadtbering
und Adam Blum;

25. Nr. 4401 des Lagerb. 15 a 17,50 qm Acker„Unter
Schwarzenberg", Ir Gew.,
zwisch. Johann Philipp Feix
und Ludwig Wintermeyer;

26. Nr. 7l50 des Lagerb. 9 a 96 qm Acker „Am
Todtenhof", 4r Gew., zwisch.
Adolf Hahn und Friedrich
Wilhelm Wortmann;

16a
27. Nr. 5063 des Lagerb. 2 a 83,50 qm Bauplatz

im Distrikt „Schiersteiner¬
lach", 2r Gewann, zwischen
Peter Rauch und Hermann
Reich wein

in dem Wahlsaale des Rathhauses hier zum zweiten
und letzten Male versteigern lassen.

Wiesbaden, den 14. Februar 1899.
Der Oberbürgermeister.

879 _ In Vertr. : Körner.
Bekanntmachung.

Mittwoch , den 15 . Februar d. I ., Vor¬
mittags 11 Uhr, sollen die zu dem Nachlasse des
Chemikers Karl Wahl aus Suwalke « gehörigen
Kleidungsstücke und Werthsachen, im Rathhaus , Dach¬
geschoß, Zimmer Nr . « 5 , gegen Baarzahlung
versteigert werden.

Wiesbaden, den 9. Februar 1899.
Im Aufträge:

842_K a u s , Magistrats-Obersecretär.
Bekanntmachung.

Infolge mehrfach vorgekommcner Nichtbeachtung
der Vorschriften bezüglich des Schulbesuches an an¬
steckenden Krankheiten erkrankter Kinder werden nach¬
stehend die Bestimmungen aus der Ministerial-An-
weisung vom 14. Juli 1884 zur allgemeinen Kenntniß
gebracht:

1. Zu den Krankheiten, welche vermöge ihrer An¬
steckungsfähigkeit besondere Vorschriften für die
Schule nöthig machen, gehören:
a) Cholera , Ruhr , Maseru , Rötheln,

Scharlach , Diphtherie , Pocken, Fleck¬
typhus und Rücksallsfieber.

ff) Unterleibstyphus , contagiöse Augen
entzündung , Krätze und Kenchhuftcu,
der letztere, sobald und so lange er krampf¬
artig auftritt.

2. Kinder, welche an einer in Nr. 1 a oder b ge¬
nannten ansteckenden Krankheiten leiden, sind vom
Besuche der Schule auszuschließen.

3. Das Gleiche gilt von gesunden Kindern, wenn
in dem Hausstande, welchem sie angehören, ein
Fall der in Nr. 1 a genannten ansteckenden
Krankheiten vorkommt, es müßte dann ärztlich
bescheinigt sein, daß das Schulkind durch aus¬
reichende Absonderung vor der Gefahr der An-
steckuno oesckiükt ist.
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4. Kinder» ivelche gemäß Nr . 2 oder 6 vom Schul¬

besuch aüsgeschlösftü wvrd'U Md. dürfen zu
demfclbett erst daun wieder zugelassen werden,
wenn entweder die Gefahr der Allstecknng nach
ärztlicher BescheiititzUng für beseitigt anzuschen,
öder die für den Verlaus der Krankheit erfahrungs¬
gemäß als Regel geltende ZÜt abgelaufen ist. .

Al« normale Krankhcitsdauer gelten bei
Scharlach Nllö Packen sechs Wochen» bü  Masern
und Rbtheln vier Wachen.

Es ist darauf zu achten, daß vor der Wieder-
zukassitng zinn Schulbesuch das Kind und feine
Kleidungsstücke gründlich gereinigt werden.

Wiesbaden, den 2. Febrüäb 1869.
Der Polizei-Präsident.

K. Prinz v. Nakibor.
Vorstehende Bekanntmachungbringen wir zur

öffentlichen Kennlniß.
Wiesbaden, den 8. Ftbt'Uär 1899.

Der Magistrat.
865a _ _ In Bertr. : Heß.  ^
-BÄünntniachNttg.

Der Taglöhiwr JohanttGaffelk , geb. 2. JLnuar
imi  zu Ellar, zuletzt Schulgasse 4 hier wohnhaft, ent-

sich vet Fürsorge für seine Kinder, so daß öteselven
öffentliche Küsten verpflegt werden müssen.
Wir bitten UM Mttthsilung seines Aufenthaltsortes.
WtösbSütU, den 13. Februar 1899.

Der Magistrat.
Akineitverwaltung: Mangold.

N
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» "

3ÖÖ

Pflichtige zur Staatseiukommensteuer mit einem
Sienersatze , . ä

bis zu 9 Mk. einschl. veranlagt rst - - 6 M.
26 .. .. . » = ® »
52 .. „ „ „ — ^0

= 20 „
bei einem höheren Steuersätze = 25 r

Alle zum1. Januar jeden Jahres dienstpflichtig
gewordenen Einwohner haben sich Nach der im amtlichen
Organ des Magistrats der Stadt Wiesbaden erfolgenden
öffentlichen Aufforderung des Branddirektors zum Dunste
persönlich zu melden.

Hiernach werden alle männlichen Emwohner der
Stadt Wiesbaden, welche in den Jahren 1864 bis
1873 geboren sind, das. Bürgerrecht besitzen und mm-

! bcftCIt ^ a  cm — * pntrtrhfpn inTPfTI itß ItU

au

JCUUKU JUIV, I c , y
Deiterts6 Mark Staatssteuer entrichten, sofern ste ftry
nicht fchmr zur Feuerwehr a,rgettt- tdet haben-
äUfgesordert, sich aus dem Feuerwehrbüreau, Zimmer ilir. 1».
Erdgeschoß rechts im Rathhaus, ick Laufe des Monats
Februar , aN den Werktagen von 87a—121/* Uhr
Vormittags anzunieldett.

Ein Verzeichttiß der hierstach Feuerwehrpfltchtigen
liegt in genanntem Büreau zur Einsicht offen.

SäüiNige weiden nach§ 29 der Polizei'Verordnung
vom 10. September 1893 mit Geldstrafe von 1—50 M.
belegt.

Wiesbaden, im Febrüar 1899.
870a Der Branddircctor: Sch eurer.

Bekanntmachung.
Die Lieferung des Armenbrodes für die Zeit vom

1, April 1899 öiv 31 . März I960 , ca. 120,000 Pfund
oder 60,000 Kilogramm Schwarzbrod(sogenanntes ge¬
mischte, Brod) , 1. Qualität Lang- oder Ründbrod füll im
SubmisstonSwege vergeben werden.

LirserungSlustigewerden ausgefordert, ihre Offerten
versiegelt und mit der Ausschrift: „Lieferung des
Brodes für die Stadtarmen pro blf
Samstag , den 18 . Februar er., Vormittags
lB Ühr, im Nathhause, Zimmer 12, cinzureichen, wo
dieselben alsdann in Gegenwart etwa erschienener Sub¬
mittenten eröffnet werden. Zu dem Termin haben d,eL-ub.
mittenten einen 24 Stunden alten Laib von dem Brod,
welches sie liefern wollen, vorzulegen.

Die Lieferungsbedingungenliegen im Zimmer No. 1-.
von heut« ab zur Einsicht offen.

Wiesbaden, den 2. Februar 1899.
Der Magistrat, Armenverwaltung.

330tf Mangold.

Bekanntmachung.
Nachdem die Liste zur Abgabe der Aeußerungen

für oder gegen die Errichtung einer Zwangsinnung
für das Buchdruckgewerbe nach Ablauf der fest¬
gesetzten Frist geschloffen worden ist, liegt dieselbe werk
täglich in der Zeit vom 14. bis 28. Februar er. tncl
von Vormittags 10 bis Mittags 127a Uhr un Nath¬
hause, Zimmer Nr. 16a (Eingang durch Zickcker Nt . 16),
zur Einsicht Und Erhebung etwaiger Einsprüche der
Betheiligten offen» , .. . . ,

Einsprüche, welche Nach Ablauf der Frist angebracht
»verbell, bleiben unberücksichtigt.

Wiesbaden, den 9. Februar 1399.
Der Kommissar.

871« I n Vertt.: Mangold.

Feuerwehr -Dienstpflicht
für das Jahr 18 » S.
Die Polizei-Verordnungfür den Stadt¬

kreis Wiesbaden, bctr. das Feuerlöschwesen,
vock 10. September 1893, bestimmt in:

ß 3. Verpflichtet zuck Eintritt itt die
Feuerwehr sind alle männlichen Einwohner
der Stadt, welchen nach § 5 der Städte-

— ■ordnung das Bürgerrecht zusteht. Die Dienst¬
pflicht beginnt mit dem 1. Januar des dem
zurückgelegten 35 . Lebensjahr folgenden Jahres ; bei
neu Zugezogenen jedoch erst mit 1. Januar nach Er¬
langung d-s Bürgerrechtes. Di - Dienstpflicht erl . fcht
8il. Dezember desjenigen Jahres , in welchen»
das 35 . Lebensjahr zurückgelegt wurde.

8 4 . Befreit vom Feuerwehrdrenste sind: 1. Reichs-
und Staatsbeamte, Hof- und Gemeindebeamte, Beamte
des Cvmmunalverbandes und Militärpersonen, auch wen»»
sie zur Disposition gestellt oder in Ruhestand versetzt
sind. 2. Die Geistlichen, Lehrer, Aerzte und Apotheker
3. Körperlich Untaugliche, welche auf Verlangen des
Branddirectors von einem durch ihn bestimmten Arzte
(Herr Or. med. Friedrich Cutttz, kleine Burgstraße 9)
ein ärztliches Zeugniß vorzulegen haben. Ueber sonstige
Befreiungen entscheidet die Feuerwehr-Commrsston.

8 5 . Zum Eintritt in die Feuerwehr verpflichtete
Personen' können diese Verpflichtung durch ein jährlich
an die Stadtkasse im Voraus zu zahlendes Loskauf¬
geld ablösen . Das Loskaufgeld beträgt, wenn der

Mittwoch, den 15. Februar 1899.
Nachm, 4 Uhr: Abonnements *Konzert

Witten
Münster

Berlin
Köln
Köln
Köln

Worms
Köln

Leitung : Herr Kapellmeister Louis Lüstner.
1. Ouvertüre zu „Turandot“ V. Lachner.

Reinecke.
Weber
Kremser.
Grrieg.

1. uuvenuio n . — - ■ -
2. Hochzeitszüg aus „Von der Wiege bis zum

Grabe . i * <
3. Finale aus j ,Oberon“ . . ■ •
4. Alt-Wien , Perlen aus Jos. Lanner s Walzern
5. Solvejgs Lied aus „Peer Gynt “ • • ^ “ “5- , ,
6 Meeresstille urid glückliche Fahrt , Ouvertüre Mendelssohn
7. Danse macabre , Poeme sxmphonique . bamt -baens.
8. I . Carmeh-Suite . . .

Prdlude — Aragonaise — Intermezzo —
Ls Toreadöds . , „ .

Abends 8 Ühf : Abonnements - Konzept.
Leitung: Herr Kapellmeister Louis Lüstner.

1. Washington .Marsch
2. Vorspiel zu „Faust “ . . -
3. Schwur und Schwerterweihe aus

Hugenotten “ . .
4 Notturno für Streichquartett .
5. Loreley -Rheinklänge , Walzer .
6. Ouvertüre zu „Teil “ . . •
7. Fantasie aus „Cavalleria rusticana
8 . Ballsttausschen , Sehnell -Polka

„Die

J . F . Wagner.
Gönnst.

Meyerbeer.
Claussen.
Joh . Strauss.
Rossini.
Mascagni.
Joh . Strauss.

Fremdem »V ©nseichmlss.
vom 13 . Februar 1899. (Aut amtlicher Quelle.)

Hjfei Atsiee
Altenkiteh m. Ff , Lorch
Lodhola Pforzheim
Schleicher Berlin
Meyer m. Fr . Frankfurt
Braun, Rent . Saarbrücken
Metzenbefg, Dr . med, Berlin
Schuch, Reg.-Rath . Köln

Hetol Aegir.
Wolff, Pr. Rittmeister

Schldss Ebenrod
Spies, Fr . Elberfeld
von Krause Egmont , Lt . a. D.Darmstadt

Sahohos-Holel.
Mauschelt Strassburg
Tendick , Kfm, Köln

Hotel Bellevue.
Courth , Geh, Justizrath m.Fr.Düsseldorf

SdiiwarzW Bock,
de Jaczewsky Russland
de Jaczewsky , geb, Prinzessin,

j’r_ Russland
Hansen m. Fr . Wisby
Becker, Fr . Moskau
Kueian m* Ft . Diedenhoien
Gerlach Longeville-Metz

Zwei Bücke.
Levot , Rechtsanwalt m. Fam.Köln

C6lniochar He«.
von Wolf, Offiz. Hannover
Erlenbach , Kfm. Godesberg

Helel Einhorn.
Kramm, Kfm. Meissen
Fucht , Kjm. Krefeld
Müller, Kfm, Leipzig
Hess, Dr . Frankfurt
Jahoby , Kfm. Berlin
Gödecke, Kfm. Wormsdorf

| Markt, Fr . Hiltenberg
Eieooboho-Hotol.

Bay, Kfm. Mannheim
Bolkard , Kfm.Bolkard , Kfm. Memmingen noiei vier jimrea « .«»... 1
Klingbeil , Kfm. Berlin I Fuldner , Kfm. Ilmenau I

Zimmermann , Kfm
Magdeburg

Herz, Kfm. Frankfurt
Cronwell, Kfm. Uslar
Bouvers, Kfm. Frankfurt
Sondermann , Kfm. Kassel
Jarr , Kfm. Eisenach
Pollitz , Kfm. Frankfurt
Wellek , Ingenieur m. Fr,

Heidelberg
Badhauft zum Engel,

von Behr, RittergutspächterFritzoW
Englischer Hol.

Baurmeister , Fabrikbesitzer
Carlshafen

Bonse, Forst -Assessor m. Fr.Eberswalde
Pfeiffer, Kfm.

Erbprinz
Lenz, Kfm.
Hild
Büding, Kfm.

UrB. er Wald.
Kratz , Kfm . Heidelberg
Kauwertz , Kfm. .

Kaldenkirchen
Vernrenlen , Kfm. Oudenbroch
Wetzlar , Kfm. Berlin
Rübsamen , Kfm. Lu^a
Moser, Kfm. Weilburg

Hamburger Kol.
Dyes, General -Consul

Hildesheim
Stein , Kfm. Frankfurt

Hotel Hassel.
Leberbitz , Kfm. London
Straubinger , Kfm. m. Fr.

Strassbarg
Heim, Kfm. Schwerin

Hotel Hohenzollern.
Dreher , Direktor , Kgl. Bayer.

Hof-Schauspieler München
Thürmer , Direktor Stuttgart

Hotel Vier Jahreszeiten.

Berlin

Koblenz
Frankfurt
Frankfurt

Hotel Kaiternei.
Bonn m. Frau u. Bedienung

London
Bonn M. m. Frau n. Bed,

London
Bonn 2 Frl . m. GeselUch.

London
Kaufmann Berlin

| Barnets Frankfurt
Soherbius, m. Bed. Frankfurt
Wolff Rlbeffbld
Feist Duisburg
Rhee Düsseldorf
Longemack Lent, Marburg
Rosenberg, Prof. Karlsruhe

Hotel Karpfen.
Kappler , Kfm. Mainz
Benz Frankfurt
Jürgens . Kfm. Datmstadt

Bälden« Kette.
Hauts, Kfm. Frankfurt
llaxel Frankfurt
Lehmann, Kfm. Bad Ums

Hotel Möhler.
IMaassen Kfm. Rbeudt
Hammerschmidt, Kfm. Hanau
Klaeber, Hptm. u. Comp.-Chef

Danzig
Hotel Motrepole»

Baum, m. Fr. ,Elberfeld
von Keudel, RittmeisterDöUtZ
Bockmühl m. Fr. Aachen
Boehm, . Aachen
Grünewald m» Fr, Düsseldorf
v. Blumenthal Kassel
Müller, Dir. Hdgeü
Pringsheim, Fabrikbea.6 Breslau
Cleff, m. Fr.
Schürmann m. Fr.
Raida, Dir.
Windeck
Ungermann
Mecker
Gernaheim
Windeck, Ing.

Hotel Minerva.

Nonoeobof.
Thenner, Kgl. Archivar Dr,

Marburg
Damies, Kfm. Chemnitz
Lutz, Kfm. Mannheim
Seifört, Kfm, Ll ®gn' tz
Benaing, Kfm. Mwhz
Haselbach, Kfm. Dortmund
Foerster, Kfm. Berlin
Bamberger, IngenieurÖffenbach
Jockisch, Kfm. Görlitz
Oppenheimer, Kfm. Mannheim
Wolff, Assessor. Kreuznach

IBartmann, Referendar Dr.Kfeuzüaoh
Ehrenfeld Köln
Reeller, Kfm. Berlin

Hotel Oranien.
Meismer, Dr. phil. m. FrauKöln

Malzet Hol,
Urban, Lehrer Geroidstein
van Mob,  Grubenbesitzer

Espenssies
Huwef, Hetzhof
Langreith, Kfm. w. Frau
Bohlmeyer Kfm. m. FrauBerlin

IWaldmann, Kfm. m. FrauMainz
Heiss, KfU, m. Fr . Mainz
Stautz, u DaubornPromenado-HoteL
Rump, ss
von Wieser , Graf Bonü
Levinger m. Fr . Frankfurt

Zer gute« Quell«.
Goutermann, Kfm. m. r r,

Königswinter
Fietze, Kfm. Volkstedt
Finkiüg, Kfm. Bonn
Ullmann, Kfm. Frankfurt

Quellenhof.
Braun, Kfm. m. Fr . Köln
Foholtz, Kfm, Hambur<
Haller , Kfm. suili
Osius Frankiu .it
Jausen Lliez

Rhein-Hotel.
ly. Heimskiroh Mainz

Bstij,
»

Graf Alceau, Rent, a  • k

Fresoer , Dir
Sarrazig
ßarrazig
V. Keutel, Vi.
~ ■ an, Rent. PrankL

RBmertad, "n
Spors, Hotelbesitzef ffi. jf

Wesel
Heyl, Kfm. TiaiJ

Hotel Roft«,
Fleitmann, Fabtikbös. fc, j,

schWert«
v. Köppen, Offiz, Bggj
Giesler, Gütshes,

Schloss Falkenlast
Ovefbeck, Com.-Rätl

Camphausen, Com.-Rath Köln
BeloW, Architekt m. Fam.

Köln
Döbler, Kfm. m. Frau

Frankfurt
Weisses Ross.

Kessler , Frl, Gaualĝ..^ ,
Hennrich, Fr. St. Jokatn

SehützonHüi. _
Scheibe, Baumätf. Bautzaa

Hotel Sehweinsberg.
Elsof. Kfm. m, Ff, ^ Köln
Hosen, Lebtet
Goebel, Lehrer
Kiütz, Kfm.

LangenBchwalM
Weldle, Kfm. Stuttgart
Seelheim, Kfm, Frankfurt

Hotel Tannhäuser.
Schräder, Iüsp, Berlin
Uhlmann, Kfm.
Hecker, GymnasiallehrerWÖfB
Kündtear , Kfm. m; 8.

Christiani»
Taunus-HoWI.

Broeschau, Kim.
Trebbiöü, Fbkt . Hin»
Gaertner , Kfm, Mülheim
v. Ändert, Ing, m, FrauGiess«
Süss, Kfm. Mannheim
Böhni, Kftü. Vilm
Eössler, Kfm.
Filiert , Kfm. „
Doeppeu, Kfm, m. Er. Bonn
Krieghoff, Kfm. Lespng
Klint , Dir
Bimehefj Kfm.

Hotel Ualsd .
Köhler , Assist,
Weller , l) r. , Heidelberg
Ilohmänu,

Hotel Vifelofiä-
Wien, Kfm. m. W

Gaertig , Leut, ,
Botzorig, Gand, med^
Marx m. Fr,
Glasmacher, 3 Frl, ^
Schwanke, Fr. üaSa#l
Lüdecke, Fr . TÄj(ejlt
Marx . „ ^ .,1,
Oppenheim, Geh,

Thelen m. T.
LltSch m. BöhwestM̂ :

Beil*
v. Savigny

Hotel Wein*-
V. Wittenbach yali
Tetrell Phelps . gjln
Hammerling , Kfm. n te!f;k
ten Holder, K1W.

Wkui  w.—r
Abeggsth »•

Frhr . v. Lindeiifäl9!

Friedriohstf* , |
O’Brien, Fr. Rsat,

Marktstr, 12' j
Axel v. Platon,
v. Meyer zu Ruono ,

Bed.
Voges, Df. med.

° Villa Sper»8“4'
Ehrlich, Fr.
Munzinger, f ri.

U . Wert WkMe Kedaanlm«"^
Bekanntmachung

betreffend das Zurückst. llungsversahrett » y,
idiaften der Reserve. Marinereserve. L«»" -̂ 0
wehr,Grsatz »«serve und Marine -Ersatzrese i
gebildeter Landstnrmpflichtiger de» n fu

MounschofttN-der v°rbe,klchnefen Kafrgonrn
-all ein» Mobilmachung oder außergewöhnlichen

n-fufl?.'Mannschaften'bet vorbezeichnelen Kategorien^
einer Mobilmachung oder außergewöhnlichen̂

Heeres, wegen häuslicher gewerblicher und F°°"
von der Einberufung einstweilen zuruckgestelltw-r° ^

Derartige Berücksichtigungensind jedoch nach S
!Ordnung nur dann zulässig, wenn>q nur uu»„ . . _ nrbeil̂ ;

1. ein Mann als der einzige Ernährer feinesa ^
Vaters oder feiner Mutter, fetneS Großv-M
Großmutter mit denen ee dieselbe ^
wohnt, zu betrachten ist, ein Knecht 00
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qehalten werden kann, auch durch die der Familie bei der
Einoerufnng gesetzlich zustehende Unterstützung der dauernde
Ruin des elterlichen Hausstandes nicht abgewendet werden
könnte;

o die Einberufung eines Mannes, der das dreißigste Lebens-
' jahr vollendet hat und Grundbesitzer, Pächter oder Ge¬

werbetreibender, oder Ernährer einer zahlreichen Familie
ist, den Verfall des Hausstandes zur Folge haben und die
Angehörigen selbst bei dem Genüsse der gesetzlicheitUnter¬
stützung dem Elende preisgegeben würden;
in einzelnen dringenden Fällen die Zurückstellungeines

' Mannes, dessen geeignete Vertretung auf keine Weise zu
ermöglichen ist, im Interesse der allgemeinen Landeskultur
und der Volkswirthschast für unabweisbar nothwendig
erachtet wird.

Mannschaften, welche in Gemäßheit des § 67 des Reichs-
Wilär-Gesctzes wegen Controlentziehung nachdienen müssen, haben
«doch auch in den vorgenannten Fällen keinerlei Anspruch aus
Zurückstellung.

Personen, welche auf Grund derartiger Verhältnisse ihre
sturückstellung beantragen wollen, haben ihre diesfälligen Gesuche
b,z spätestens den 15 . Februar d. I . an die hiesige Ge¬
meindebehörde riNzureichen. Hierbei sei noch bemerkt, daß
Gesuche um Zurückstellung im Augenblicke der Einberufung un-
lulässsg sind.

Die eingereichten Gesuche unterliegen der Entscheidungder
»»stärkten Ersatz-Commission. Gültigkeit behalten diese Ent¬
scheidungen bis zum nächsten Zurückstellungsverfahrcn, sie er¬
löschen jedoch vorher, wenn die Betreffenden in einen anderen
Nushebungsbezirk verziehen.

Das Zurückstellungsverfahreu für das Jahr 1899
findet den 13 . März d. Js ., Vormittags 9 Uhr , im
Saalbau zu den „Drei Kaisern" Stiftstraße 1, statt. Diejenigen
Angehörigen(Eltern und Brüder über 16 Jahres , wegen bereit
iventl. Erwerbsunfähigkeit die Zurückstellung beantragt worden ist,
habenz« diesem ebenfalls zu erscheinen, da sonst die Gesuche
jnm Berücksichtigung finden können.

Wiesbaden, den 4. Februar 1899.
■fi. ;• Der Civil-Vorsttzende

der Ersatz-Commission Wiesbaden—Stadt
Ma K. Prinzvon Ratibor. __

röliiglUberförstcrei ' Chausseehaus
«ersteigert Montag , den 29 . Februar c., Morgens 10 Uhr
in der Restauration Taunusblick : A. Das Nutzholz aus den
schutzbezirken Georgenborn(Förster Knittel), Seitzenhahn (Förster
Stell) und Rauenihal (Förster Kowald). Eichen : 54 Stämme
bis 67 am. stark, 150 Stangen I. bis III . Cl., 40 Rm. Nutz
laiihpel. Buche» : 150 Slämme bis 73 ova. stark, 15 Stangen
I. ». II. Cl., 20 Rill. Felgenholz. Birken : 8 Stämme von
3Festm., 8 Rin. Nutzknüppel. Erlen : 2 Stämme von 1 Festm.
Fichten: 130 leichte Stämme, 350 Stangen I. bis III . Cl.,
3000 Stangen IV. u. V. Cl., 8 Hdt. 2 w. lange Wellen zu
Lattenu. 4 Rin. Nutzwellen, 8 . Das Brennholz ans Heide
köpf bei Chausscehausu. Wintcrbuch : Eichen : 10 Ri».
Echeitu. Knüppel. Buchen : 200 Rm. Scheit, 350 Rm. Knüppel
10 Hdt. Wellen, wobei2 Hdt. lange Wellen zu Erbs-Reisern. Das
Holz kann alsbald unter Führung der Förster besichtigt werden;
auch wird am Versteigerungstage Morgens 8 Uhr bei der Ober.
Merei ein Führer feist»» _ _ _ 1821

Zusammenkunft bei der Schießhalle im Lichtereck
Das Gehölz sitzt an bequemer Abfahrt (Jdsteinerweg)

Sonnenberg, den 11. Februar 1899.
1819 Der Bürgermeister.

Bekanntmachung
Die Grasnutzung in den Graben und Böschungen

auf den Bezirkssiraßen:
1. Wiesbaden—Erbenheim von Stat . : 12,6—13,8,
ä* „ —HvhewukHel„ „ 12 —7,6+ 35,
3. „ —Etsernehänd„ „ 1,9-̂ -7 4,
4. „ - Platte „ .. 2,3 + 35- 7,3
i°ll am Freitag , den 17 . Februar 1899 , Vor¬
mittags 10V2 Uhr , im Rhcingauer Hof (Rhcin-
stwße Nr. 46) auf 6 Jahre öffentlich verpachtet

Wien.
Die Bedingungen werden im Termine bekannt

Macht.
Wiesbaden, den 11. Februar 1899.

Der Landesbauinspector.
Leon.

Holzverfteigernng.
Donnerstag, den 16 . Februar Vormittags

9 Uhr anfangend, kommen im hiesigen Gemeindewald,
strikt Jungholz (nahe der Schanze, auf sehr gute
^sahryi

72 rothtannene Stämme von 9,19 Festm.,
62 Stangen I. Klasse,

190 u
n II. «lk

804 // III. ff
2028 tf IV. tt
1306 tt V. ft
935 ff

VI. tt

Versteigerung.
Hettenhain, den9. Februar 1899.

. Der Bürgermeister.
20 Läufer.

Holf-Derstrigrrung.
Montags den 2 « . Februar l. Zs ., Vor

stttags 19 Uhr beginnend, kommt im hiesigen Ge-
i+ cwald, Distrikt „Krummborn * Nr . 8, 9 und
' folgendes Gehölz , als:

ll) 7 Eichenstämme von 36,73 Festmeter.
b) 3 Buchenstämme von 3,42 „
c) 50 rm Eichcnscheit(Küferholz),
ü) 24 rin Eichenknüppel(Wagnerholz),
s) 280 Eichenwellen.
4°) 15,5 rm Eichenstock.
8) 264 rm Buchenscheit.

( «) 177  rm Buchenknüppel.
L, i) 2415 Buchenwellen zur Versteigerung.

Auf Verlangen Kredit bis 1. October d. Js.

KMmtMch NM m\  Zgunenherg.
Bekanntmachung.

Die am 3 . l Mts . im hiesigen Sladtwald.
Distrikt Aunel , Hasenspitz und Bosseuwändchen
iattgehabte Holzversteigerung ist nicht genehmigt worden.
Termin zur anüerweiten Bersteiqerung wird hiermit ans
Freitag , d. 17 . l. Mts ., Vormittags 11 Uhr,
festgesetzt.

Es kommt zur Versteigerung:
Eichen : 21 Stämmchen und Stangen I. und

II . Kl. von 2,57 Fstm.
Buchen : 2 Rmtr. Scheit, 7 Rmtr. Knüppel

u. 5800 Wellen.
Birken : 15 Stange:; I. Kl. von 1,35 Fstm.
Kiefern : 78 Rmtr. Schichtnutzholz(2 m lang),

31 Rmtr. Knüppel und 3200 Wellen.
Der Anfang wird im Distrikt Aunel gemacht.
Biebrich , dett 11. Februar 1899.

1824 Der Magistrat: Bogt.

Nichtam tliche A nzeige«.
CousumhaUv, IMßmßk 2.

Garantirt reines Schweineschmalz bei 2 Pfd. 43 Pfg.,
bei 10 Pfd. 40 Pfg.

Borz. Rüböl per Schoppen 30 Pfg.
Baumöl per Schoppen 40 Pfg.Bros!! üs*oei! Brod!
Weißbrod lg. Laib, richtig. Gewicht, 42 Pfg.
Gemischtes lg. Laib, „ „ 38 „
Kornbrod lg Laib, „ „ 36 „
Kaffee-EsstNz in Dosen, Gläsern, Tassen, 25 Pfg.
Vorzügl. gebrannten und rohen Kaffee per Pfd. 80,

90, 100, 120, 140, 160, bei jedem Pfd. voN
1 Mark an *|4 Pfd . Zucker gratis.

Weiße prima Kernseife per Pfd. 23 Pfg., bei 5 Pfd.
22 Pfg.

Hellgelbe prima Kernseife, per Pfd. 22 Pfg., bei5 Pfd.
21 Pfg.

Soda per Pfd. 4 Pfg., 3 Pfd. 10 Pfg.
Echte Braunschweiger Eichorie5 Pallete 20 Pfg.
Echter Malzkaffee per Pfd. mit doppelter Zugabe 33 Pfg.

bei 5 Pfd. 32 Pfg.
Brennspiritus per Schoppen 17 Pfg.

~ * », Wagenfabrik
wwe «mp (gegründet 1815)

Rflainz , Carmelitenstrasse 12 und 14,
Mt stets Vorrat!; von 30 Luxuswagen

jeder Art,
sowie aller Sorten Pjerdeqeschirre.

Reelle Bedienung ! Billigste Preise.
Alte Wagen in Täusch ! 668

Mag« bMlli-Lpejsekilrtlifftli!
50 —100 Clr . feinste sächsische Waare, übermorgen Taunusbahn.
2404* hier eiNtreffettd, ab WaggonCentner Mt. 2.55.

C . F . W . Schwanke , Consumgefchäft . Wiesbaden,
Sivwalb ach erftrafte 49 . — Telephon 414.

Wöllewaaven
Die größte und billigste Auswahl in Wollwaaren findet man

in der Sttickeräi und Wollwaarengeschäft : Unterhosen und
Jacken von 75 Pfg. an. Großes Lager Strumpfwaaren von
15 Pfg. an, Socken5 Pfg. bis zu den Reinseidenen und Hand»
gestrickten Schäfwollsocken zu 98 Pfg,  sowie sehr flat’* und Weiche
Strickwolle 10 Loth 58 Pfg. und höher nur bei Neumann,
Svieaelaasle I . dicht derWcberaallen. EUenboaenasss « tt.

Für Bauleute!
Wir empfehlen uns zum Bezug von Bauhölzer

nach Liste geschnitten, Eiche -Bohlen , Latten für
Gartenzäune Treppen - und Futzbobenlager-
Hölzer re.

Auf Wunsch dienen gerne jederzeit mit Offerte.
Wilh . und Jul * Schäfer,

(Station Rückershausen),
1732 Holzschneiderei und Zimmergeschäst.
Für Künstler und Dilettanten

Echte Pariser
Pastell -Farben , Pastell -Papiere , Pastell -Leinwand , Pastell-
Fixatif . 2293*

G Franke Nachf.,
Ellenbogengasse 14,

Mesidenz-Theater.
Dir. Or . pbil . H. Rauch.

Mittwoch, den 15. Februar 1899.
. Abonnements-Borstellung.

Abonnementsbillets gültig gegen Nachzahlung
Zum 20. Dkalr:

Novität ! Fuhrmann Henschel . Novusti
Schauspiel in 5 Akten von Gerhart Hauptmann.

In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.
Siebenhaar, Besitzer des Hotels zum Raulen-

kranz . Frdr. Schuhmann.
Karlchen, sein Sohn —
Henschel, Fuhrmann . . . . . Hans Schwartze.
Malchen, seine Frau . Sofie Schenk.
Hanne, Magd bei Henschel . . . . Gusti Kollendt.
Bertha—
Wcrmelskirch, Pächter der Schankstube zum

Rautenkranz . . Hans Manussi.
Frau Wcrmelskirch . Clara Krause.
Franziska, deren Tochter . . . . Else Tillmann.
George, Kellner . . . . . . Max Wieske.
Walther, Hcnschels Schwager, Pferdehändler . Albert Rosenow.
Grunert, Thierarzt . Ludwig Heil.
Fabig, Handelsmann . Alduin Unger.
Hildebrant, Schmied . Hermann Kunz.
Hausse, Knecht bei Henschel. . . . Adolf Stiewe.
Franz, Kutscher bei Sicbenhaar . . . Carl Heckmann.
Ein Feuerwehrmann . . . . . Otto Werner.
Das Stück spielt in einem kleinen Badeorte im Hotel zum Rauten»

kranz. Zeit: Sechziger Jahre.
Der 1. Akt spielt im Februar, der 2. im Mai, der 3, im jßoBcmbt«

der 4. und 5. im folgenden Frühjahr.
Nach dem 3. u. 4. Akte finden größer« Pausen statt.

Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Akte erfolgt
nach dem 3. Glockenzeichen.

Anfang 7 Uhr. — Ende nach »/*10 Uhr.
Donnerstag, den 16. Februar 1899.

174. Abonnements-Vorstellung. AbonnementSbilletS gülüg.
Zum 10. Male.

I o f e p h i n e.
Ein Spiel in 5 Akten von H. Bahn.

Kranken-u. Aerbekaffef. d. Mitglieder des
E . H

Mittwoch , den 15 . Februar er ., Nachmittags 5 Uhr,
findet im Hotel „Nonnenhof" die statutenmäßige

Jahresversammlung
statt, wozu die Mitglieder eingeladcn werden.

Tagesordnung:
1. Bericht des Vorstandes über das abgelaufene Jahr.
2. Entlastung des Vorstandes und Kaffenführers der 1698er

Rechnung.
Wiesbaden, den 8. Februar 1899.

Der Borstand.
823 Heinrich Berges. Vorsitzender.

Champagner14pfelwein-Sect */s Flasche80,Vl Flasche1.35,Bowlen-Sect ganze Flasche l .öO,
Hochheimer Riesling -Sect ganze Flasche 2.—

empfiehlt 845
K. Hl. Klein , 1 Kleine Burgstrasse 1.

I
Atelier . Künstl . Zähne jeder Art . Ganze Ge-
bisse. Schitierzl. Zahnoperat . Bill. Preise,

■> Reparaturen sofort.
Albert Wolff , "ÄÄf'

i. reims Sunnit‘■«»»•«»■i40 Pf.
26 Pf. Rüböl (Vorlauf) bei 10 Schoppen 25 Ps.
40 „ Vorzügl. Baumöl 48, 60 u. 70 Pf.
38 „ Limb . Rahmkäse gz., Mag -Käse 34 Ps.
45 „ Fst. Süstrahm -Margarine 50 u. 60 Pf.
22 „ Vorzüql. Marmelade 10 Psund-Eimer Mk. 2.00.
21 „ Beste la Kernseife bei 5 Pfd., BrennsPirituS

Schoppen 17 Pf. 40/220
Seifenpulver in Pack.u. lose, Toiletteseife , Reisstärke

i J , Schaab , Grabenstraße 3.
t| Garant, gutkoch.Erbsen,Bohnen u. Linsen pr. Pfd.von12Pf. an.
" Sämmtk .Colonialwaaren ct„ al >-i«b billiae » Preisen.

T H
Mjßun ^ e n . _LJl -LJ- als
Kräuter -Thee , Russ . Knöterloh (Pollgonum avlo .) Ist ein vorzügl.
Hausmittel bei allen Erkrankungen d. Luftwege . Dleaoe durch seine wirk«
samen Eigenschaften bekannte Kraut gedeiht In einzelnen Dletrlcten Russ
lande, wö ea eine Höhe hiezu 1 Mtr erreicht , nloht zu verwechseln ra. d. l»
Deutschlandwachsend . Knöterich. Wer daher an Phthlsis , Luftröhren-
(Bronchial -) Katarrh , Lungenspitzen -Affectionen , Kehlkopf-
leiden , Asthma , Athemnoth , Brustbeklemmung , Husten , Heiser¬
keit , Bluthusten  etc . etc. leidet, namentl. aber derjenige, welcher den
Keim zur Lungenschwindsucht  In sloh vermutet , verlange u. bereite
sieh den Abaud diesen Kräuterthees , welcher echt in Packeten &1 Mark
bei Ernat Weldeinann , I, !ebenlmrjj a , Hara , erhältlloh Ist.

Broohuren mit ärztlichen Aeuasarungen und Atteatan gratis.

Ich taufe stets
zu ausnahmsweise hohen Preisen
Gebr. Herren«, Frauen- und Kindrrkleider, Gold- und
Silbersachen, einzelne Wiöbelstücke, ganze Einrichtungen
Fahrräder, Waffen, Instrumente.

Auf Bestellung komme ins Haus.
1091 Jacob FuhPg Goldqasse 12.
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Ne« eröffnet! Ne« eröffnet!

Gasthaus 3 Kronen
Klrchgasse ZS.

Billigstes und bestes
Speise- und Logierhmrs

von Wiesbaden u. Umgegend.
Restauration zu jeder Tageszeit . Grosse

Hofräume » Remisen , Stallung für 20 Pferde.

Fritz lack,
Restaurateur

Oel-uGouache
Malerei auf Stoffe (Fücher-
malerci rc.), monatl. 9 M .; auch
Einzelstunden. 290/9

Vietor'sche Schule,
Taunusstraße 13.

Prima Vollmilch
k 8t . 16 Pf . für Wiederverkäufe,:
und Bäcker. 622

Molkerei Martini, Wiesbaden

Zwei

Ich kaufe stets
gelten sofortig- Kaff « einzelne Möbelstücke , ganz- WohnunaK.
Einrichtungen ,Kaffen,Eisschränke,Pianos .Tepvichenrc.
auch übernehme ich Bcrsteigerungen . Aufträge ctltbio't
ich sofort . 1728

i Reiiiemer, | nrtionaißr, JUbrrtlitfttaDcg^.

UlttinMk«
(ein größeres und ein kleineres)
für zwei Tage in der Woche
frei. 3929

Restaurant „Blöcher.“

Operngläser
von 7 Mk. an bis zu den feinsten

Perlmuttergläsern
empfiehlt

Carl Tremas,
Optiker und Mechaniker,

15 Meugasse 15,
nächst d.Marktstrasse. 491

Die Macht der Kieve.
Roman von T heodor F or ster. 35

„Diese Liebe und Verehrung ist so unuingrenzt, daß
ich überzeugt bin, wenn Sie ihm befehlen, jeden Gedan-
ken an das Mädchen aufzngeben, so thnt er es ; eben weil
Sie die Macht habe», seien Sie nicht unbarmherzig ge¬
gen ihn!"

Sie geht, Willy tritt ein, er steht sehr verlegen aus,
ungefähr ebenso wie zu jener Zeit, als er in Stockport
als kleiner Knabe Aepfel stahl und behufs Bestrafung
zum Rektor gebracht wurde. Mylady ist noch sehr bleich,
ihre Lippen sind fest aufeinander gepreßt, die Augen blicken
angstvoll, die im Schrecken gefalteten Hände beben.

„Was höre ich, Willy, ist es ein Scherz, den Jsabella
sich erlaubt hat, oder denkst Du im Ernste daran . . ."

„Ottilie Stalling zu heiraten! Ja , Lady Payron, wenn
Sie es gestatten!"

„Du wünschest es in vollem Ernste?"
„Ich wünsche es von ganzem Herzen."
„Welche Thorheit, Willy! Du bist viel zu jung. Ob¬

schon Du in der Welt gelebt hast, kennst Du diese doch so
wenig wie ein Mädchen von zehn Jahren. Dagegen habe
ich nichts einzuwenden, ich liebe Dich deshalb umsomehr.
Aber Du taugst nicht zu der Rolle eines verheirateten
Mannes, überdies, das Einkommen, welches für Dich ge¬
nügt, für Dich mit Deinen einfachen Gelvohnheiten,reicht
für eine Familie nicht aus. Ich fasse es nicht, daß Du
verliebt sein solltest, Willy, Du, der Du alle jungen Da¬
men Deiner Bekanntschaft mit einer Gleichgiltigkeit be¬
handelst, die ebenso wenig schmeichelhaft wie aufrichtig ist."

„Ich liebe Ottilie, liebe sie, seit ich sie als Kind zum
erstenmal gesehen!"

„Und sie. ."
„O, ich weiß nicht, sie mag mich leide»,dessen bin ich ge¬

wiß. Sie ist erst siebzehn Jahre alt,Lady Payron,und kennt
nichts von der Welt außer ihrem Dorfe;trotzdem glaube ich,
wenn ich um sie anhalte. sie wird mich nicht abweiseu!"

„Du willst sic also fragen?"
„Mit Ihrer Einwilligung, Lady Payron."
Sie legt dieHand aus seinen Arm, ihre Lippen beben.
„Du bist ein guter Junge, Willy, man kann Dir nicht

böse sein, selbst wenn man es wollte. Doch ich will es
nicht! Ich bitte Dich mir, verschiebe Deinen Besuch noch
eine Weile, halte tticht um sie an, bevor Felix kommt!"

Er zieht ihre Hand an seine Lippen.
„Wie Sie befehlen!"
„Bis Felix kommt,"wiederholte sie,und Schmerz leuch¬

tet aus ihrem Auge. „Ich muß Dir, muß ihm etwas Mit¬
teilen. Wenn das geschehen ist, kannst Du thun, was Du
für passend erachtest, Du wirst von da an Dein unum¬
schränkter Herr sein."

„Sie sind nicht böse, Mylady?"
„Böse, ans Dich! Nein, Willy, Dt»hast mir nie eine

Sekunde Anlaß gegeben, Dir gram zu werde»!" Sie seufzt
tief und gedenkt eines anderen, eines ihrem Herzen näher
stehenden Wesens, welches ihr mehr denn einmal Ursache
zu ernstlicher Betrübnis gegeben hat.

„Es ist eine ausgemachte Sache, Du wirst warten, bis
ich gesagt, was ich Dir mitzuteilen habe?"

„Ich werde warten." Und mitsorgenvoller Miene ent¬
fernt sich Mister Pelson. „Mir etwas mitznteilen. Was
es nur sein mag?" sinnt Mister Pelson. Er kann nicht gut
raten, alles Geheimnisvolle war seiner geraden Natur
stets unheimlich. Lady Payron hingegen hüllt schluchzend
das Haupt in die Hände.

„Ich habe so lange gewartet, und nun naht der schauer-
liche Tag heran!" ist der Aufschrei ihrer bedrängten Seele.

„Nun!" forscht Jsabella gebieterisch, „hat der hohe
Vorgesetzte Ihnen Genehmigung erteilt, Mister Pelson?"

Willy erklärt stammelnd die ganze Angelegenheit, er
solle warten, bis Felix zurückkehre.

„Bis Felix zurückkehrt! Geduld verlasse»nich nicht!
Was in aller Welt hat denn Felix damit zu thnn! Wenn
Lady Payron es so einrichten könnte, müßte die ganze Welt
ihrein geliebten Felix zu Gebote stehen, die Sonne dürfte

nur scheinen, weitn jener Halbgott es genehmigt! Ich
brauche nicht erst zu fragen, Mister Pelson, ob Sie beab-
sichtigen, dem Gebote Folge zu leisten?"

t „Die Frage ist allerdings unnütz, ich werde gehorchen!"
i  Sie blickte bewundernd zu ihm empor . „Ich bente
i) besser über meine Nebenmenschen, Willy , seit ich Sie kenne.

Durch Sie kann mau einen guten Begriff von der mensch
lichen Natur bekoinmen. Ich hielt die Dankbarkeit für
eine ans Erden ausgestorbene Tugend, Sie belehren mich

- eines Besseren! Sie liebe» und verehren Lady Payron
- auf eine Weise,welche geradezu bewunderungswürdigist!"
i „Sie hat soviel für mich gethan. Der höchste Grad von
- Dankbarkeit verniag es nie.hinreichend zu lohnen!"

„Ihre Dankbarkeit wird ihr mehr als genügend alles
zurückgeben, »vas sieJhnen je erwiesen haben mag; fürch.

e ten Sie sich nicht, es wird sich Ihnen noch hinreichende
t Gelegenheit biete», ihr dies zu beweisen!" Jsabella Bur-
r venich bat viel mehr Erfahrung und Weltklugheitâ d»
e gute Willy.
0 „Wie verhält sich nun alles? Ihr Verwandtschafts-
u grab mit der Familie Payron ist mir nie recht klar gewor¬

den! Wie und>vo haben Sie gelebt, bevor Sie hierher
kamen?"

t Doch Willys Erinnerungen sind in dieser Hinsichtsehr
c unklar , er glaubt nur noch zu wissen, daß die Leute, bei

denen er seine früheste Kindheit zugebracht hat, gut und
freundlich mit ihm»oaren, jedoch von niederer Herkunft.
Der einzige Tag, dessen er sich klar zu erinnern vermochte,

, war derjenige, an Ivelcheni Lady Payron wie ein Engel
e des Lichtes uister ihnen erschienen, sie war gekommen,
« und mit ihr erstand ihm neues Leben.Keine Mutter hätte
c mehr für ihren Sohn thun können.

„Wirklich nicht?" fragte Jsabella träumerisch,der über-
! mäßige» Liebe gedenkend, mit welcher Felix überflutet
1 wurde; doch sie will ihn nicht verletzen, sein Glaube,seine
t Treue, die Reinheit seines Empfindens ist zu edel, als
e daß man daran tasten dürfte. 68,18

Mlmmrt aus dk „UMcsßacfcner General-Rnzeigef"
Monatlich LG Pfennige frei ins Haus.

Iis Macht dsr <Lieve.
ioman von Theodor Förster.  36

„Doch weshalb that sie es? Können Sie irgend welche
Rechte an sie geltend machen?"

Willy verniag keine hinreichende Auskunft zu geben.
Sein Vater war ein entfernter Berlvaiidter des verstor¬
benen Grafen Payron; dies wußte er durch Mister Stal¬
ling, dem Lady Payron es initgeteilt hatte.

„Sonderbar," sprach Jsabella. „Lady Payron ist die
letzte Person, welcher es ähnlich sehen»vürde, ein Kind
von der Straße aus einer edlen Laune anzunehinen und
für dasselbe so viel zu thun, wie sie für Sie gethan hat.
Da muß etwas dahinter stecken und, wie mir scheint, et¬
was, was nicht ganz in der Ordnung sein dürfte!"

Mister Pelson gab mithin für de» Augenblick den Ge¬
danken, nach Stockpoct zu reisen und um Miß Stalling zu
werben,gänzlich aus und begleitete pflichtmüßig seineAdov-
tivmutter mit ihrer jugendlichen Gefährtin überall hin,
geleitete sie selbst in das Atelier des Künstlers, was ihm
die härteste Aufgabe erschien, denn er hatte kein großes
Interesse für Bilder, und Mister Thompson war derma¬
ßen von den Damen in Anspruch genommen, daß er ihm
keine Zeit zu widmen vermochte. Die Saison nahte ihrem
Ende, das Parlament wurde geschlossen, alle Welt rüstete
sichz»m Landaufenthalte, und Lady Payron hatte nur
eine Sitzung noch zu bestehen bis zur Vollendung ihres
Bildes. Während derselben wunderte Miß Bürvenich zwi¬
schen den Kunstschätzen einher und entdeckte ein Bild, wel¬
ches sie im höchsten Grade überraschte. Es war vor den
Blicken derNengierigen sorgfältig verborgen, in einer dunk¬
len Ecke, durch andere Bilder verstellt, eine kleine, unan¬
sehnliche Leinwand,nur einige Züge, eine Skizze nur,doch
mit kühner Hand gezeichnet,ntitwunderbaremTalent durch
Licht und Schatten richtig dargestellt. Es stellte einen Gar«
ten vor, in welchem in reizender Berschlingnng Rosen und
Heliotrope» »vucherteu, der dunkle Nachthimmel wurde
durch den anssteigende» Mond matt erleuchtet; ei»ansehn¬

liches Gebäude erhob sich im Hintergründe, zwischen einer
Gruppe dunkler Föhren stand ein junges Mädchen, im
weißen Gewände, das Antlitz zum Himmel erhebend. In
nebeliger Ferne zeigt sich ei» dunkler Schatten, eine hohe
Männergestalt, welche das Mädchen belauscht. Das Mäd¬
chen trägt Jsabellas Züge Das Blut stieg ihr bei dieser
Entdeckung zu Kopfe, sie wußte kaunt, ob aus Freude oder
Zorn. Sie verstand den Sinn des Bildes in einem Au¬
genblicke und wurde sich im selben Moment ihres eige¬
nen Fuhlens bewußt. Die männliche Gestalt im Hinter-
gründe sollte den Künstler selbst vorstellen, welcher dem
jungen Mädchen ein letztes Lebewohl bot.

Jenen Blick inniger Liebe, namenloser Verzweiflung,
wie hatte er ihn ivagen können' Das Rot der Entrüstung
stieg ihr ins Angesicht, ihre Angen sprühten Feuer. Ahnte
er, was sie bis zu diesem Augenblicke selbst nicht gewußt
hatte? Ein unerträgliches Gefühl der Beschämung, des
Schreckens erfaßte sie.

Schritte, wurden laut, und das Auge erhebend, begeg-
nete sie Thompsous Blicke. Der Künstler war bleich und
machte eine Bewegung,ais wollte er ihr dasBild entreißen.

„Miß Bürvenich, ich beabsichtigte nicht, daß Sie dies
sehen sollten!"

„Das vermute ich, verzeihen Sie, daß ich es trotzdem
sah, darf ich fragen,von wem dasGemälde bestelltwurde?"

„Fräulein Bürvenich, Sie verletzen mich grausam; je¬
nes Bild wird mein Atelier niemals verlassen!"

„DasBild gehört Ihnen,Sie können thun, was Ihnen
beliebt," sprach sie eisig. „Mutter, ist die Sitzung endlich
beendet, können wir gehen?"

„Dein Bild, Jsabella," rief Lady Payron, auf den
Zankapfel blickend und ihr Augenglas aus das Gemälde
richtend. „Wirklich außerordentlich gelungen! „Das letzte
Lebewohl." Aber welch' verzlveifelten Ausdruck Sie Jsa¬
bella gegeben habe», Mister Thompson, wer kann sich
Jsabella mit solchen Augen denken?"

„Niemand, Mutter," sagte Jsabella munter. Es gab
Zeiten, in welchen die junge Dame Lady Payron Mutter

nannte und dadurch deren Herz namenlos erfreute. „9h*'
mand wird je einen solchen Ausdruck in meinen ZW»
lesen, doch die Einbildungskraft der Künstler ist8W .

„Ich wollte, Sie würden im Ernste Jsabellas Aiw
malen," sprach Lady Payron. „Ich besitze kein Bild von
ihr. Was sagen Sie dazu? Geben Sie auf eine kleine
Weile Ihre anderen Verbindlichkeiteit ans und kommen
Sie zu uns nach Payron, um jenes Werk auszuführen-

„Ist leider ganz unmöglich»Mylady," entgegvtete öe
Künstler traurig.

Doch plötzlich ging eine wunderbare Veränderung'
Miß Bürvenichs Antlitz vor, jede Spur von abweisende
Stolze»var aus demselben geschwunden und mit sonn
gein Lächeln sprach sie: „Niemand sagt unmöglich, wen
Lady Payron etwas wünscht, am allerwenigsten, we
sie ihre» Wunsch init so bittendem Blicke begleitet. o°j.
würde mich wirklich gern auf der Leinwand bewach"
können." • ~a

„Sie sollen mein Bild nicht ein-, sondern
malen, einmal für Lady Payron und das zweitem«i 1
eine liebenswürdige, alte Daine in Rom, welche es
halten wird, für Großmama Ghittou!"

Er blickte empor. „Sie sprechen im Ernste?" Ja
„Gewiß; lassen Sie Elina warten und gehen sw" .5

uns nach Payron!" hi{
„Ich würde es als eine besondere Ehre ansehen, ;

Sie mir erweisen!" fügte Lady Payron hinzu. ; Wz
Eine momentane Pause entstand. Jsabella fiê ' „nt

der Künstler unentschlossen schwankt, doch blickt er eNV4
und begegnet ihrem Auge. .

„Sie sind beide sehr gütig," spricht er ruhig- »*>
werde kommen."

* *
* fit.

In glühender Sonnenhitze auf dem Quai von '
Jean, au der Küste von Bretagne, schreitet ein iW"
Engländer aus und nieder; er harrt des englischenT ^pserö.
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Das Jmmobrliett-Geschäft
Mn I . Chr . Glücklich , N-roüraße 2, Wiesbaden , empfiehlt sich
hei An- und Verkauf von Häusern, Villen, Bauplätzen und Ver-

miethung von Lüden, Herrschajtswohuimgen u. s. w.
Zu verkaufen oder zu verm. Villa mit gr. Garten, Stallung und

Zubehör , dicht am Kurpark, durch I . Chr . Glücklich.
Zu verk. herrliche Besitzung iin Rhcingau, «r. Park, Weinberg,

Obstknlluren . Näheres durch I Chr . Glücklich.
Zu verk. vord. Nerothal Villa mit gr. Galten sehr vreiswerth.

Nähere» durch I . Cbr . Glücklich.
Zu verk. wegen Sterbesall hochhrvrschast!. Villa nltt Garten,

Sonnenbergerstraße , durch I . Ehr . Glücklich.
Zu verk. Biebricherstraße schöne Villa mit (Junten . ^ äb. durch

kosreufreies Placement guter Hypotheken.
Wiine5m Schüssler, Jahnstraße 36.

Ein schönes
Etagenhaus,

Nicolaiftrafte , welches eine
Wohnung von 5 Zimmer
frei rcntirt . unter gute»
Bedingungen zu verkaufen
durch Wiltsein Schüssler,
Jnhiist -aftc 36.

Villa 11,119 11
I . Ehr . Glücklich.

Zu verk. in allerfeinster Kurtage Villa , iu weicherf, fremden
Pension betrieben wird , durch I » Ehr . Glücklich.

Zu verk. Schöne Aussicht geräumige GtagcN -Villa billigst durch
dsL . Auch als Pension geeignet. I . Chr , Glücklich.

Zu verk. kl . Villa , Parkstrabe, dito gr. Etage » -V,lla . Nah.
durch I . Chr . Glücklich.

Zu verk. Nerobergstraße Villa mit Garten u, eveut. Mobilien
durch I - Chr . Glücklich.

Zu verk, Häuser mit Stallung im Westeud sehr preiswerth
I . Eiir , Gluckl-.ch.

Zu verkaufen Haus für Fremdcnpensisn , N-ubauenir,, durchu I . Chr. Glücklich.
Zn verk, w. Stcrbes . Sonnenbergerstr . Billa über 25 Z .,

Garten , Stall, , Lift, Ccntralheizung, Näheres durchI 6hr . Gluckltch.

Mansarden,Prächtig
Obst- und Ziergarten ganz nahe
dem Cur -Park , unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen durch

äViliiaiin Schitssii ' r.

Villa
mit 9 Zimmern , Bade¬
zimmer , ganz nahe den
Curaulagen ,Mitprächtigem
Obstgart n, zu verknusen,
auch zum l . April 1899
in vermiethcn , durch 3720

Wilhelm Schüssler,
Jahustr . 36,

70,000 Markl
auf erste Hypothcke zu 4°/0 f0'
fort auszulcihcn , 10,000 u.
15,000 auf zweite Hypothek
durch 3845

Wilhelm Sänchier,
I erhttftra ftc 36.

N

Zoll. Nh. Kraft. ZmÄlMliimSrah
Immobilien - und Hypothekengeschätt,

Derkanf von Häusern . Billen , Bauplätzen und
Forderungen . Hypotheken für Stadt nur- Umgegend,
Mehrere neue Häuser im südliche» Stadttheil «ege»

Bauplätze oder Häuser zum Abbruch zu tauschen gesucht.
Näheres bei Joh , PH . Kraft , Zinuuermaimstr . 0 , I,

«lenes Haus mit Wirthschaft , gr, comfort, Saal, rentirt
-«e» Wirthschaft un

c% ii vcstcr Äeschäfts-
ItsßC ein sehr reut

Eckhaus , das Woh¬
nung und einen großen
Laden frei reut ., unter
gurrst. Beding , zu verk.
durch Wilh Schüsrier,
37,«0 Iabuitraße 36.

i 11 a
mit 12^ Zimmer , Sonnen-
bcrgcrstr , schönem Garten.
Familienvcrhältniffchaiber
sofort zum billigen Preise
von 34000 Mark zn ver-
kanfen durch Wllh. Schüssler,
I nh»ftra tze 36 ._

lilla

Aecker- und Wiesen-
Berpachtuug.

Im Aufträge des Herrn Louis Bücher
Landwirth in Bicrstadt , verpachte ich nächst«,
Mittwoch , den IS . Februar cr„ Nachmittags
4 Uhr , in meinen Geschäftsräumen

Nr.3AdolfstraßeRr,z

(Höhenlage ) für 25 .000M,
sofort zu verkaufen durch
8tern > J »»mobilien -Agen-
tur Goldaaft « 6 ._

Wirthschaft und Wohnung frei, Brauerei leistet die ganze
Anzahlung , an einen sachkundigenWirth zu verkaufen. Kosten-
freie Auskunft durch

Joh . PH. Kraft , Zimmermannstraße9, l.
in der Nähe der mittleren Rheinstraße, Laden von 9 M.

Front und 6 M . Tiefe, darunter im Souterrain die »ölhigen
Keller- u . Lagerräume , geeignet für Spezerei- und Delikatessen¬
geschäft, mit Zeigung aus Abbruch zu verkaufen durch

Joh . PH. Kraft , Zimmermannstraße9, I.
Un der Strafte , kleines Landhaus , 8 Zimmer, Küche,
A herrliche Lage, groß , Garten . Hallestelle der Bahn , verkäuflich für
27000 Mk. durch die Agentur von

Joh . Ph . Kraft , Zimmermannstraße9, 1.
SemWndßliidk

an Alleesir. von 150 M . an per Ruthe , verschied, gute Gärtnereien
mit Wohn - und Treibhäusern , auch Baumschule verbunden , von
24,000 M. an zu verkaufen, kleine Anzahlung, durch die Agentur

Joh . PH. Kraft , Zimmermannstraße9, I.
10 000 und 6000 Mk. auf II. Hypothek auSzuleihen. Näheres

bei Joh . PH . Kraft . Z immermannstraße 9 , I.

Ein Et . ßkiitzMS
mit 3 großen Zimmer Wohnungen
und Garicn , nabe der Rheinstraß-,
besonders für Beamt : geeignet,
für 34,000 M . mit kleiner An¬
zahlung zu verkaufen durch
Wilhelm ^ chüftler, Jahn-
straße 36, St ._

plku
mit schönen Gärten , Ncro-
thal Bierstadtrrftr Gustav-
Freitagstr , Mainzerstr . zu
verkaufe » durch W ilhelm
Schüssler , Jahnstrane 36.

Villa, Hallestelle der
elektrischen Bahn,

sofort zu verkaufen durch
Sterns Jmmobilien-Agcntur,

Goldgasse 6.

.Ävsreufrere

Bermitüuug
für Käufer bei Nack " kifung
von Villen , Geschäftshäusern,
Bergwerken , Ländereien rc.
durch Stern ’s Immobil en
Agentur , Goidgasie 6.

in h esiger und Biebricher Gemarkung und zwar Bm-
stadterbcrg und .Warte. Adamsthal und Melvmnbeiz
liegende

Aecktr und Miesen
— 20 Morgen — in kleineren Parzellen öffentlich
meistbietend auf die Dauer von 6 fahren.

Die Bervachlungsbedingungen, sowie das genaue
Berzcichniß bekr. Lage und Größe der zur Verpachtung
kommenden Grundstücke, können während der ge-
wöhnkichcn Geschäs.sslunden aus Meinem Bureau ein»
gesehen werden. Willi . Klotz,
867 Auctionator und Taxator

Bekanntmachung.
Nächsten Mittwoch , de » 15 . Februar er,,

Mvracns ö wä Nkr anfangend, versteigere ich zufolge
lAuftrags wegen Verkaufs und Räumung in der*»*

gtiNtables

Haus
worin sehr gut gehende
Metzgerei betrieben wird, sofort
zu verkaufen durch Sterns Im¬
mobilien - Agentur , Gold
gaffe 6 ._

,3 )

SntsHtö»kies£a»ä
mit kleinem Gärtchen mit
3 - 4000 Mk . Anzahlung
sofort zn verkaufe » durch
«ker « '8 Jmmobilen -Llgen-
tur , Goldgasse 6.

eine grosse Parthie Mobilien , Haus - «tt>
Küch u Einrichtungs - Gegenstände aller
Art. worunter sechs egale nustb. 1m*| H
Gettstelleu mit Sprungrahmen rc.

jöffentlich meistbietend gegen Baarzahluug.
Wilh . Klola,

Stern , “'Ir "'1
Agent für Hypotheken

und Reftkaufgelder.
Finanzirnngen.

868
Auctionator und Taxator.

Bureau und Geschäftslokal, Adolsstraße^ .

Jj,  Oranienslraße 3,
Immobilien - und Hypothekengeschäft . 389

Verkauf vo« Häuser » , Villen , Bauplätzen und
Forderungen . Hypotheken für Stadt und Land,

ffcine prachtvolle herrschaftliche Besitzung im Rheingau zu
12- verkaufen durch L. Neglei « , Oramenstraße 3.

Hochherrschastliche Kesttzung
auch vorzügliches Specutationsobfect ) iu schönster Lage am Rhein,
unweit Wiesbaden, mit einem Erlrägniß von 15,000 Mark , ist
sehr preiswerth zu verkaufen durch h. Weglein , Oranten-

(Prachtbau ) mit großem Weinkeller, Hof u.
Ukukb Ml » !> Garten , im mittleren Rbeingau gelegen und
auch für Weinhändler sehr geeignet, preiswerth zu verkaufen. Näh.
durch L . Neglein , Oramenstraße 3. . ■

1ü,i « ä  mit 5-Zimmer. Wohnungen und moderner Ern-Uktttv richlung, im südlichen Stadttheil, preiswerth

Glllgban Sptirtniittlifdjafty.JSf.rSft
Bedingungen.  Näh . durch L . Neglein . Oramenstr . 3 288b

KWihekkn-DlirielM «̂ürNst'und
y...fw rx . 1. . 2-Z.. a, • ^ iimIav* S pnSchuldschein offcrirt unter den coutantesten Bedingungen

O. A . Weiter , Nahebrücke. Kreuznach.
Persönliche Besprechungen am besten Vormittags , Be , schrnt-

lichen Anfragen ist Rückporto beizufügen
An - und Verkauf von Hanseru und Grundstücken.

Gewissenhafte Vertreter aesuckt.

Trauringe
ln oanlwwtor HfirstfllluDP. 80böNSk0in sauberster , best . Herstellung , schönsteB°-*

9 Goldfarbe . Schwere, breite massive Ringe; J™
Ring ist mit eingehauenem Goldgehalt -Stempel W * .
Ueber 300 Stück auf Lager , Neuanfertigungen fortwai

Dank-Capital.
Wir sind beauftragt , an erster Stelle in Wiesbaden, ^Hessen-

Nassau und Rhcinlanden Hypothckcn -Capital rn ieder
Höhe zum Zinsfuß von 4 /̂4 °/ <>und Bankprovifton S" begebe,,
ebenso Baugelder aus im Rohbau fertig gestellte Liegenschaften. J

Aberle & Sohn,
2400* Frankfurt a. M ., Sternweg 8.

Sensale für Immobilien . Hypothek », Er - und>
Vermiethungcn von Wohnungen und Weschattslokalr
täten . Tausch Wiesbadener -Objekte gegen Frankfurter.

Jawelier , Goldwaaren-

M Langgasse 9,
vis-k-vis der Scbützenhofstrasse . . ..

Reparaturen XXÜt & A
von Juwelen in neue mod. Schmucksachen in kurzesVUI1 tlUlYOlCU Ul “ UlAV U*v « . WV. . U. V. . — - > ViÄt »hstCB
Juwelen , gebrauchtes Gold u. Silber kaufe ich zum noc^ ^
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Die IMobilie«- KyPthtken-Agealar
von I . u . C . Firmenich , Hellmundstraße 53

empfiehlt sich zur Vermittelung bei An - und Verkäufen, Hypotheken
u. f. w.

Gin Pracht», d. Neuzeit entfvrechendes, sehr rentab . Etagenhaus
mit einer sehr schönen Fernsicht auf Wald u. Gebirge ist für die
Taxe zu verk. durch I . U. C . Firmenich Hellmundstraße 53.

tlli» mit gutgehendem Droguerie-, Material- und Farb-
TlU NUUS waarengeschäft sofort zu verkaufen durch

I . und C. Firmenich , Hellmundstraße 53.
Zwei prachtv. rentab , neue Hrrrschaitshäuser , ob. Adelheidstr.
' zu verk. durch I , n . C . Firmeui » , H-llnmndstraß - o3.
Eine ganze Anzahl rentab . Geschäfts - u . Etagendailser m

den verschied. Stadt - und Preislagen sofort zu verk. durch
I . u . C . Firmenich . Hellmundstrage 53,

Lin schönes Etagenhaus , mittlere Rheinstr ., in. Weinkeller,
zu verkaufen durch I . u , C . Firmenich , Hellmundstrake 06

Eine ganze Anzahl Villen in den verschied. Stadt - u, Preislagen,
für eine auch zwei Familien oder Pension passend, zu verkaufen
durch I . u . C . Firmenich , Hcllmundstraße 53.

Ein sehr schönes neues Eckhaus in einem Orte nahe bei Wies¬
baden mit ca. 4000 Einwohner , für Drognerie oder Apotheke
passend, da solche noch nicht am Platze, zu verk. event. zu verm
Näheres durch I . u . C . Firmenich , Hellmundstraße v3.

Ein rentabl . prachtv. Eckhaus mit Laden im südl. Stadtthett zu
verkausen auch auf ein kleines Etagenhaus zu vertauschen durch

I . U. C . Firmeiiiäl , Hcllmundstraße 53,
Ein älteres Haus zum Umbauen in der vorderen Langgasse

jofort zu verkausen durch
I . ji. C Firmenich , Hellmundstr. »3.

in Dosen.

(Originalmarke ). Feinster Kaffee -Zusatz.
Fabrik : Horchlieim bei Worms a . Rh- Die D

«igen
des"

-zivisch,

k ?0räügl
Garrasheimer

Flaschen®
sPcciillMt;  SSÄfSt LL

Weinflaschen (originalfarbig)
empfiehlt in Jedem Quantum prompt durch eigen«

frei an's Haus geliefert.

-iw Filial -Lager **-
der

Gerresheiuier Glashüttenw erlre form . Ferd-

L. Eettenmayer.
Telephon No. 12. so»». 11.

Bür, »n : Rheinstrasse 21. Flaachenlager : Mainzerstrai »*
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